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Die Wiedergeburt des CHRISTUS 
Lieber "Leser-Geist", schon diese Anrede klingt für Dich Ănormalen Menschenñ seltsam und 

ungewohnt und darum soll sie, wie auch noch einige andere Ăelementare Wörterñ dieser 

Denkschrift, um MISS-Verständnissen vorzubeugen, vorab kurz erklärt werden.  

Du "Leser-Geist" bist ein Ăzweigeteiltes Wesenñ!  
Zum einen bist DU der Ăwahrnehmende Geistñ, der Ăin diesem Momentñ diese Gedanken 

denkt, zum anderen bist DU aber auch Ăde factoñ eine ständig wechselnde ĂIN<Formationñ, 

welche DU in Deinem eigenen Bewusstsein Ăzu GeSicht bekommstñ! Die ĂPersonñ(= Maske), 

die Du als ĂLeserñ zu sein glaubst, ist ebenfalls nur eine ĂIN<Formationñ, die von DIR 

Geist nur Ăzeitweiseñ in Deinem eigenen Bewusstsein wahrgenommen wird, ansonsten existiert 

Dein Leser-Körper (den DU Geist Ămomentanñ wahrnimmst) nicht (З nur Dein Geist ist "IM -ME(E)R" da)!  
Die ĂPersonñ, die Du normaler Mensch Ăzu sein glaubstñ, ist bei genauer Betrachtung nur 

eine von unendlich vielen ĂIN<Formationenñ, die DU Ăwahrnehmender Geistñ in Deinem 

eigenen Bewusstsein Ăwahrzunehmenñ vermagst!  

Wichtig:  Die von Dir Geist zur Zeit wahrgenommene ĂPersonñ(lat. ĂMaske/Larveñ!) ist kein 

Ăganzer Menschñ, denn Ăein Menschñ wechselt im Laufe seines Ăpersönlichen Daseinsñ 

ständig seine ĂMaskenñ vom Säugling bis zum Greis! Alle diese Ăverschiedenen Maskenñ 

machen erst in ihrer Summe Ăeinen ganzen Menschenñ aus! Du Leser kennst also den 

Menschen, der DU bist, erst dann vollständig, wenn Du Leser  geistig TOT>AL BI<ST! J  

Jeder Ănormale Menschñ verwechselt aufgrund seiner fehlerhaften Ăgeistigen Erziehungñ 

unbewusst Ăden Geistñ, der hinter all diesen ĂMaskenñ steckt, mit der Maske, die er zur Zeit 

trägt! Die Ăvon DIR SELBSTñ Ăzeitweiseñ wahrgenommene Person, die DU Geist JETZT  

in Deinem Bewusstsein als ĂIN<Formationñ wahrnimmst, BI<ST Ăin WirkLICHTkeit ñ 

nicht DU SELBST, denn DU Geist Ămachstñ eindeutig auch dann ĂWahrnehmungenñ, 

wenn DU nicht an die Person denkst, die DU JETZT  in diesem Moment fälschlicher Weise 

zu sein glaubst!  

 

Das nächste, meist MISS-Verstandene Wort ist ĂLIEBEñ: 
Die ĂLIEBEñ, von der HIER die Rede ist, ist etwas ĂAllumfassendesñ, verwechsle sie also 

nicht mit dem von Dir  bekannten Gefühl ĂLiebeñ, das nur eine ĂSelektionñ darstellt! Wenn 

Du sagst: ĂIch liebe...ñ, bedeutet das genaugenommen, dass Du Ădem Objekt Deiner Liebeñ 

gegenüber vielen anderen ĂMöglichkeitenñ eindeutig den Vorzug gibst! 

 

Das Wort ĂGottñ bezeichnet HIER die ĂwirkLICHTe  Substanzñ aller von Dir Geist 

wahrgenommenen ĂIN<Formationenñ und ĂJCH UPñ ist der ruwy, d.h. der ĂUrheberñ 
aller von Dir Geist in Deinem Traum-Bewusstsein wahrgenommenen ĂIN<Formationenñ!  

Die Hieroglyphe ruwy bedeutet auch ĂSchöpferñ; ruy  bedeutet ĂschAffen, Trieb, Instinktñ 

und rwuy bedeutet Ăgeschaffen, Kreatur, Geschöpf, Erzeugnisñ! Die Radix all dieser Worte 

ist ru bzw. rwu und das bedeutet Ăformen, (im Geist) einschließenñ und ĂF>EL<Sñ! 

 

Alle in dieser Denkschrift angesprochenen Ăhistorischen Datenñ kannst DU Geist mit 

entsprechendem Interesse in Geschichtsbüchern oder dem Internet auf ihre ĂKorrektheitñ 

¿berpr¿fen, ebenso die ĂGenauigkeitñ der ĂÜbersetzungenñ und Ăetymologischen 

Worterklärungenñ! Mach Dir  bitte bewusst, dass DU alle HIER angesprochenen 

Ăhistorischen Datenñ "IM -ME(E)R " nur  "HIER&JETZT " in Deinem eigenen Bewusstsein 

ĂZURñ(З rwu  = Ăzu Form W<Erdenñ J) Anschauung bringen kannst! JETZT  gehtôs los:        
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JHWHôs biblische Botschaft 
 

Diese ĂDenkschriftñ ist eine völlig Ă(In-)sektenfreieñ, nicht von den ĂDogmenñ irgend einer 

Ăkirchlichen Glaubensgemeinschaft verzerrteñ göttliche Erklärung  Ăder Symbolikñ 

mancher  Bibelstellen!  Sie kommt von der Ăwirk LICHT en Quelleñ Deines eigenen Lebens! 

Lieber "Leser-Geist", in Deiner ĂTraum-Weltñ haben Ănach Deinem Glaubenñ viele 

Katastrophen, Dürren, Überschwemmungen, verheerende Wirbelstürme, Erdbeben und 

schreckliche Kriege stattgefunden! Könntest Du all diese Ăangeblichen Ereignisseñ auch vor 

meinem Ăgöttlichen Gerichtñ bezeugen, Ăohne dabei einen Meineid zu schwörenñ? 

Tausende verloren angeblich bei furchtbaren Unfällen ihr Leben; angeblich verhungern 

Millionen, angeblich sind viele Nationen bankrott und unfähig ihre Schulden abzuzahlen. 

Kriege, Volksaufstände, Bevölkerungsexplosion und die fortlaufende Zerstörung der Natur 

Ămachen Dir  sterblichen Menschen Angstñ!  

 

Diese Ereignisse habe JCH UP in meiner Bibel deutlich 

vorhergesagt (Matth. 24,4-31; Luk.21,25-28; Offb.6,12-17; 16; 17; 18). 

ALS Gott habe JCH UP die Menschen "IM -ME(E)R" 

vor Ădiesen Gerichtenñ gewarnt, die nur aufgrund  

Ăder Gottlosigkeit der Menschenñ genau so...  

Ăwie sie es SICH SELBST prophezeihenñ auch "IM -ME(E)R  ausgebrochen SIN<D"  
(Jes.24,5-20; 46,9.10; Am.3,7; Offb.1,1). 

Menschen haben eine Ăpanische Angstñ vor ihren eigenen ĂTrugbildernñ und 

wagen es aufgrund ihres Ădogmatischen materialistischen Glaubensñ nicht...  

sich ganz einfach Ăvollkommen neue Gedanken zu machenñ! 

 

Hier einige Ămetaphorische Lehrenñ aus der Bibel: 

JCH UP verkündigte Noah das Kommen einer großen ĂSIN<T-Flutñ  

und Abraham und Lot  die Vernichtung der Städte Sodom und Gomorra  

und Moses die ĂPlagen über Ägyptenñ! Ägypten ist mein biblisches Symbol für eine  

lieblose, nur aus Egoisten bestehende Ăausbeuterische kapitalistische Gesellschaftñ!  

Diese Ereignisse SIN<D für ĂDich und Deine Weltñ als Ăgöttliche Lehrbeispieleñ 

niedergeschrieben, die Dir  "Leser-Geist"  klarmachen sollen, dass sich alle Ămeine 

prophetischen Warnungenñ der ĂHeiligen Schriftenñ, die JCH UP ĂDir und Deiner 

Menschheitñ mitgeteilt habe, Ăin erstaunlicher Weiseñ in Deiner eigenen ĂTraumweltñ 
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erfüllen und auch Ăin der Zukunftñ(???) Ăerfüllen W<Erdenñ (1.Kor.10,6-12; 2.Petr.2,5-9; Heb.4,11). 

Beachte meine Ăeindringliche Warnungsbotschaftñ im 14. Kapitel meiner ĂApokalypseñ... 

d.h. in meiner alten ĂOffenbarungñ und ĂAL <S Auserwählterñ vor allem auch  

Ăall meine neuen Botschaftenñ, die Du in den ĂOhrenbarungen I -VIII ñ und in den 

ĂSELBST-Gesprächenñ findest. Dies SIN<D die neusten ENT-hüllungen, die JCH UP Dir  

Mensch aufgrund meiner Wiederkunft AL <S... (wer auch "IM -ME(E)R" J) mitteile!  

Meine Ăneuen Ohrenbarungenñ und ĂSELBST-Gesprächeñ enthalten meine 

ĂLIEBE -volle Botschaftñ und die ĂTOT-ALe Apokalypse = ENT-hüllungñ 

ĂDeines eigenen wirk LICHT en Wesensñ...  

...AL <S ĂGotteskind und Menschñ...  

denn DU BI<ST " IM -ME(E)R"  beides, MEER und Welle!  

Meine alte ĂOffenbarungñ enthält Ăernsthafteste Warnungenñ, die man in der Bibel über 

das kommende Gericht finden kann: 

 1." Fürchtet (d.h. Ăhabt Ehrfurchtñ und ĂreOspektiertñ) Gott und gebet ihm die Ehre, denn 

die Zeit seines Gerichts ist gekommen! Und betet nur den an, der gemacht hat 

Hi<MM >EL  und ER<De und MEER und die ĂQuelle des Wassers" (Verwechsle das 

also bitte nicht mit  Ădem Himmel, der Erde und dem Meer Deiner Traumweltñ! JCH UP spreche in Symbolen!)  
 2."Sie ist gefallen, sie ist gefallen, Babylon, die große Stadt; denn sie hat mit dem 

Wein ihrer Hurerei getränkt alle Nationen."  

 3."So jemand das Tier und sein Bild anbetet und nimmt das ĂMaL -Zeichenñ an 

seine Stirn oder an seine Hand, der wird von dem Wein des Z-OR<NS Gottes 

trinken, der lauter eingeschenkt ist in seines Zornes Kelch, und wird gequält werden 

mit Feuer und Schwefel vor den heiligen Engeln und vor dem Lamm. Und der 

Rauch ihrer Qual wird aufsteigen von Ewigkeit zu Ewigkeit; und sie haben keine 

Ruhe Tag und Nacht, die das Tier und sein Bild angebetet haben, und so jemand 

das ĂMaL -Zeichenñ seines (eigenen menschlichen) Namens angenommen hat" !  

 (Das ist meine Offenbarung 14, 6-11) 

Dieser Aufruf ist für Dich " Leser-Geist"  von ĂÜber-Lebens-wichtiger Bedeutungñ! Aber 

wie kannst Du es vermeiden, das genannte ĂTierñ(das bist Du selbst als ĂMenschñ!) und Ăsein Bildñ 

(das bist Du selbst als ĂPersonñ!) anzubeten oder Ăsein Zeichenñ(das ist ĂDein weltlicher Glaube, d.h.  

der Ă Fehl-Glaubeñ, den Du verehrst!) anzunehmen, wenn Du nicht weißt, was diese bedeuten?  

ĂMangelñ(lat. Ăegeoñ Ÿ ĂEgoñ!) an Erkenntnis hat hier Ăverheerende Folgenñ, denn Du wirst 

dann mit Deinem ĂFehl-Glaubenñ meist nur Ăeinen höllischen ALP-Traumñ(ALP = Ădas 

schöpferische Licht Deines derzeitigen Wissensñ!) in Deinem Ăindividuellen BewusstseinñĂwachrufenñ! 

ĂMein Volk kommt um aus Mangel an Erkenntnis"  ! (Hosea 4,6; vgl. Jes.29,13.14.)  

JCH UP habe jedoch verheißen, dass JCH UP allen Ăaufrichtigen Menschenñ meine 

göttliche Erkenntnis Ăschenken W<Erdeñ! (Spr.2,1-7; Dan.12,4.10; Matth.7,7.8)  

ĂSo wahr JCH UP lebe, spricht Gott der Herr ; JCH UP habe kein Gefallen am Tode der 

Gottlosen, sondern viel mehr daran, dass der Gottlose von seinem Weg umkehrt und lebt! 
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Kehrt um, kehrt um von euren bösen Wegen! Ja, warum wollt ihr sterben, Haus Israel?" 
Hes.33,11 (vgl. 2.Petr.3,10.11; Mal.3,18-20) 

Was bedeutet Ădas Tierñ mit dem ĂMaL -Zeichenñ?   
(lm  bedeutet Ăgegenüber, beschnittenñ! 40-30 ergibt in seiner Summe 70 Ÿ e AIN  = ĂQuelleñ und ĂAugeñ! )  

 

Es symbolisiert einen ĂGeistñ, der sICH SELBST AL<S ein Ăsterbliches Tierñ, d.h.  

ĂAL <S einen normalen Menschen träumtñ und dadurch vergessen hat, dass ER SELBST in 

Wirk LICHT keit ein Ăunsterblicher Geistñ von meinem ĂgöttLICHTen GEISTñ ist!  

Bevor wir Ădieses Tierñ(= den Ănormalen Menschenñ) behandeln, musst Du "Leser-Geist" zuerst 

einmal Deinen eigenen Ăgeistigen Hintergrundñ kennen und die Ăgeistige Entwicklungñ 

verstehen, die DU Geist AL<S ĂTier mit vielen Maskenñ(= die Ăkörperlichen Veränderungenñ Deiner 

ĂPersonñ, die Du im Laufe Deiner unterschiedlichen ĂDaseinñ...) durchmachst!  

 

Am besten beginnen WIR  im Buch Daniel, das in großartiger Weise einen offiziell 

Ăvermuteten Zeitabschnittñ (vom 6. Jahrhundert v. Chr. bis heute) Deiner Welt darstellt. 

 

Die ĂAuslegungñ der dort verwendeten Symbole 

ist nicht menschlichem Rätselraten überlassen.  

Meine Biblische Weissagung ist eine statisch 

ENTworfene ĂMenschheits-Geschichteñ!  

Die Bibel liefert DIR , wenn DU deren Symbole 

und Hieroglyphen in ihrer ĂUR-Funktionñ zu 

Ăverdeutschenñ vermagst, Ăden Schlüsselñ zum  

ĂUP-soluten Verständnisñ meiner 

ĂgöttLICHTen Schöpfung ! (2.Petr.1,19-21). 

In Dan. 2,27-45 symbolisieren die Körperteile 

eines ĂStand-Bildesñ die exakte ĂUP-folgeñ der 

Weltreiche von Babylon bis zum heutigen 

Europa. In treffender Weise werden parallel zu 

ĂDan. 2ñ in ĂDan. 7ñ von MIR  diese einzelnen 

Weltreiche und ihre besonderen Merkmale als 

ĂTiereñ dargestellt:  

ĂDiese vier großen Tiere bedeuten vier Könige... 

Das vierte Tier bedeutet: ein viertes Königreich 

wird auf Erden sein...." (Dan. 7,17.23). 

In Dan. 7,3 steht: ĂUnd vier große Tiere stiegen aus dem ĂMEERñ herauf..."  ï  

 

ĂMEERñ im ĂALL -Ge-meinenñ und ĂWasser" im Ăwandelbaren Be<sonderenñ stehen 

"IM -ME(E)R " für einen Ăkollektiven individuellen Geistñ!  

 

ĂIM  Geistigenñ ist das ĂAIN  einziger MENSCHñ der sICH seine eigene 

ĂMenschheitñ, d.h. viele verschiedene ĂMenschenñ ausdenkt, daher...  
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... ĂreOpräsent-TIER<Tñ diese Prophetie Ăim Weltlichenñ... 

ĂVölker und Scharen und Heiden und (weltliche) Sprachen"  (Offb. 17,15; vgl. Jes. 8,7). 

 

Diese vier symbolischen großen Tiere SIN<D... 
 

 

 

 

 

  

DER LÖWE = yra  = Ămein LICHTñ ist ĂAR<ISCHñ! 

"Das erste war wie ein Löwe..." Dan. 7,4 (vgl. Dan. 2,37.38). Dies 

beschreibt das Ăbaby-Lon<ISCHe Weltreichñ (608-538 v.Chr.),  

das zur Zeit Daniels die Welt beherrschte. 

  

DER BÄR = bd  (bbd  = ĂInter <viewñ; hbd  = ĂVerleumdungñ Ÿ  

rb  = ĂÄußeresñ Ÿ das AL <S ĂDAS bin ICH  nicht!ñ dessen Komplementär, 

d.h. die unbewusste ĂVerleumdung des eigenen Geistesñ darstellt!) 

"Und siehe, ein anderes, ein zweites Tier, war einem Bären gleich. 

Und es war Ăauf der einen Seite aufgerichtetñ und hatte in seinem 

Maul drei Rippen zwischen seinen Zähnen. Und man sprach zu 

ihm: Steh auf, friss viel Fleisch"  Dan.7,5. Dieses Tier hat dieselbe 

Bedeutung wie die Ăsilberne Brustñ(= Pok hzx  bedeutet wörtlich auch:  

Ăim Geiste sehen Ÿ wie eine SCH<Welleñ!) mit beiden Armen in Dan.2,32-39. 

Es steht für die Macht, die das Ăbaby-Lon<ISCHE REOICHñ 

ablöste, das ĂDoppelreich Medopersienñ(538-331 v. Chr.). Es war ein Ăzweigeteiltes REOICHñ, 

in dem zunächst die Meder und später die Perser regierten.  

Die beiden Arme und Ăder einseitig aufgerichtete BäRñ machen diese Besonderheit 

deutlich. Die eine Hälfte ist mächtiger AL <S die andere. ĂUnd drei Rippenñ(= Nyele tlt w = 

aramäisch) symbolisieren die Nationen, die von Medopersien überwältigt W<Erden, nämlich 

Babylon, Lydien und Ägypten. 

 

 

DER LEOPARD= rmn  = ĂSCH-Eck-iG machenñJ! 

"Nach diesem schaute ICH , und siehe, ein anderes, wie ein 

Leopard: Ădas hatte vier Flügelñ(das symbolisiert ein  ĂSpiegel-Tetraederñ) 
auf seinem ĂRückenñ(= bg, bedeutet auch ĂRückseite und Höhleñ). Und das 

Tier hatte vier Köpfe, und Herrschermacht wurde ihm gegeben" 
Dan.7,6. Auch dieses Tier findet Ăsein Gegenüberñ in Dan.2,32.39. 
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Es war das Ăgriechische Reichñ (331-168 v. Chr.), welches unter ĂAL <ex-ander(er) dem 

Großenñ die Perser unterwarf und sich nach dessen Tod Ăin vier Teileñ (sogenannte 

ĂDiadochenreicheñ) aufspaltete - dargestellt durch die vier Köpfe (Mazedonien, Thrakien, Syrien 

und Ägypten).  

Das Wort ĂDiadochenñ kommt von diadocos, das bedeutet Ăjemandem in etwas 

(nach)folgen und übernehmenñ, daher auch ĂStellvertreter, Erbe, Nachfolgerñ;  

doch bedeutet ĂAufnahmeñ!  

 

DAS VIERTE TIER   

ĂNach Ădiesemñ(im Original hgd = ĂF-ISCHñ stellt eine ĂGesamtheitñ dar!) 

Ăschauendñ(= hzx  = Ăim Geiste sehenñ!)  Ăwar ICHñ(im Original tywh Ÿ ywh  = 

ĂLebensweise, Sitten, Gebräucheñ!) in diesem ĂGesicht der NachtñJ: Und 

siehe, ein viertes Tier, furcht<BaR und SCHR-Ecken-ER<regend 

und außergewöhnlich stark, und es hatte ĂZahn-REI-He<NñJ 

welche aus ĂEisenñ(= lzrp  = (mit Ei-se(h)n J)Ăbeschlagenñ!zrp  = Ăzur offenen 

Stadt erklären, ENTmilitarisierenñ! hzrp  = ĂPhraseñ!) waren; es fraß und 

zermalmte, und den Rest zertrat es mit seinen ĂFüßenñ(im Original steht 

da hlgr bЗ lgr , sprich (weltliche) ĂRegelñL! lgr  bedeutet ĂFußñ, aber auch Ăeifrig als 

Verleumder herumlaufen, auskundschaften und sich gewöhnen(an)ñ!)! Und ES war verschieden von allen 

Tieren, die früher waren, und es hat zehn ĂHorn (er)" ( = (Ny) nrq   bedeutet auch  Ăhervor-ragende 

Ecke, (aus)strahlen (des Antlitzes), wachsenñ! ) Dan.7,7. Dieses Tier finden WIR  wieder im Dan.2, 

Vers 33 und 40.41. Die vierte Großmacht, die den Griechen folgte, war das Ăkaiserliche 

Romñ(168 v. Chr.-476 n. Chr.). Das vierte Tier war so verschieden von allen Tieren, die Daniel 

kannte, dass ER unfähig war, ES näher zu beschreiben. Die Ăzehn Horn (er)" bedeuten, dass 

Ăzehn Könige aus diesem Königreich hervorgehen werden." (Dan.7,24).  

 

Die Ăweltliche Geschichteñ lehrt, dass das römische Reich im Jahre 476 n.Chr., genauer 

noch am 23.8. (= 13 = hbha  = LIEBEJ), also dem Ă23. Augustñ der letzte weströmische  Kaiser 

ĂRomulus Augustulusñ durch den Ăgermanischen Heerführer ODO-AK -ERñ(lat. Ăodorñ = 

ĂGe-RUCHñ; Ăodoratusñ = ĂGe-RUCH-SIN<Nñ; lies auch ĂUdo-AK -ERñ? J), dem ĂKönig der Germanenñ, 

UP-gesetzt wurde und an dessen Stelle Ăzehn REOICH eñ traten, nämlich  

Ădie zehn germanischen Stämmeñ, die HEUTE  die Ăeuropäischen Staatenñ bilden!  

Parallel zu Dan.7,7 werden sie in Dan.2,42-45 (im folgenden geistreich wörtlich übersetzt!) als die  

zehn ĂZ-Ehe<Nñ dieses ĂStand-Bildesñ dargestellt.  

 

ñ42  Und dass die ĂZ-Ehe<Nñ(= ebua  bedeutet auch ĂF>IN-GER(manien)ñJ und ĂICH  gebe Farbeñ, da ebu  = 

ĂFarbe, Farbe GeBen, AN-ST-reichen und MaL >ERñ bedeutet! J)  

an seinen Füßen Ăeines Teils Ei<se(h)nñ und Ăeines Teils T-onñ SIN<D:  

wirdôs zum Teil ein starkes und zum Teil ein sch-wach-es ReOich sein! 

43  Und dass du gesehen hast ĂEisen mit Ton vermengtñ: werden sie sich wohl nach 

Menschengeblüt untereinander mengen, aber sie W<Erden doch nicht aneinander halten, 

gleichwie sich ĂEisen und Tonñ(symbolisiert auch. ĂKonsonanten und Vokaleñ!) nicht mengen lassen.  

44  Und Ăin den Tagenñ, wird der Gott des Himmels ein Königreich aufrichten (wörtlich steht in 

meinem Original: Ăin den Tagen, welche meine Könige errichten, sie errichten Beschwörung des W-Ort/D<Ortñ!!! ),  

das nimmermehr zerstört wird; und dieses Königtum wird auf kein anderes Volk kommen!  

Es wird alle diese Königreiche zermalmen und zerstören; aber ES SELBST wird ewiglich 

Ă -Leib<eNñ;  
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45  Alles angesichts/gegen (= lbq  lk ) ausreichende Menge im ĂVordergrundñ(= tyzx  yd З zyzx = 

ĂAufblitzenñ; hzx  = Ăim Geiste sehenñ!) ĂBergeñ(da steht: arwj m =  Ăaus einer Reihe von Quadern erschaffenñ! 

Prwj m = Ăverrücktñ; rjm  = ĂRegen, regnen lassen, überschüttenñ!)  
DU ĂENT-scheidest Steinñ(=Nba t rzgta  З ta = ĂDUñ; rzg bedeutet Ăentscheiden, schneiden, ausschneidenñ 

und ĂBaumstammñ! ĂSteinñ = Nba = ĂICH BIN der Sohnñ!),  

 

Ăwelcherñ(= yd Зyd Ăwelcherñ bedeutet auch Ăausreichende Mengeñ!) Ănicht in Händeñ(= Nydyb al  bedeutet 

wºrtlich Ănicht in mir  (ist das) Gesetzñ!) Ăund auspressenñ(= t qdh w = Ădrücken, auspressenñ З dx  = ĂEcho, 

Widerhallñ! J) das Eisen, Erz, Ton, Silber und Gold!  

 

ĂGroße Beschwörungñ(= br hla ) Ăist Wissenñ (= tdwh) Ăzum Königñ(= aklml )  

Ăwas welcher zu sein hatñ(= awhl yd hm) Ănach eigenem Urteilñ (= hnd yrxa )... 

Ăund stabiler  Traumñ (= amlx byuy w Зbyuy= Ăstabil, fest, standhaftñ ),  

und zuverlässig ist seine Bedeutungò(= hrwp Nmyhmw З Nmy hm bedeutet auch : ĂWas sich 

nach Rechts wendet!ñ!) (Da 2:42-45) 
 

 

 

Es waren folgende Königreiche:  

 

1. ĂAL e-MANN <eNñ (Deutschland),  

2. ĂFrank<eNñ (Frank-REOICH ),  

3. ĂAngel-S-Achsenñ (Groß-BRIT -ANnIen) (tyrb  = ĂFreundschaftsbundñ),  

 

4. ĂBURG-und-ERñ (SCHWE-IZ ) (Ărwb = ĂGrube, Brachlandñ; aws = ĂNicht-ICH -keit, Leereñ;  

auy = Ăherausgehenñ! ),  

 

5. ĂWest-Gotenñ (SPaN-I<eN), (ynpo = Ămein SEE-MANNñ;  

Npo bedeutet auch eine ĂZ-IMMER< D>Ecke bauenñ und (eine D-Ecke) Ă täfelnñ!) 

6. ĂSuEBeNñ (P-Ort -U-GaL),  

7. ĂLOMB -AR-DeNñ (I -TAL -I<eN); (wgbmwl = ĂH-ex<eN-Schussñ; Nd re  = Ăerwachtes Urteilñ! 

let  = Ăkanalisierenñ З yl et y = ĂEs ist mein kanalisierenñ!) 

 

8. ĂHerulerñ  

9. ĂVandalenñ  

10. ĂOstgotenñ. 

 

DAS KLEINE HORN  

ĂWªhrend ICH  auf Ădie Hörner (= Ecken) ACHT< ETEñ(З hte  txa  = die ĂEINS<JETZTñ), siehe, 

da stieg ein anderes, kleines Horn zwischen ihnen empor, und ĂD-REIñ von den ersten 

Hörnern wurden vor ihm ausgerissen; und siehe, es 

hatte ĂAuGeNñ(З Nga = ĂB-Eckenñ und ĂICH BIN G <Artenñ) 

wie ĂMENSCHEN-AuGeNñ und einen Mund , der 

große Worte redete" Dan.7,8. 

Die verschiedenen Identifizierungshinweise:  
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1. Es kam zwischen den zehn Hörnern (Königreiche) empor, und drei der zehn Hörner 

wurden beim Entstehen seiner Macht ausgerissen. 

2. In Dan.7,24 wird berichtet: Das kleine Horn soll nach dem Aufkommen der zehn Hörner 

auftreten. 

Nur eine Macht in der Geschichte passt in diese Beschreibung. In Rom selbst, im Zentrum 

des zerfallenen Weltreiches, entstand nach 476 n.Chr. das Papsttum, die weltliche Ein-

Mann-Regierung des Katholizismus. In seiner Machtentwicklung wurden ĂD-REIñ der 

germanischen Völker, die Heruler, die Vandalen und die Ostgoten, Ăvor ihm ausgerissen" .  

Durch den Erlass des oströmischen Kaisers Justinian (Codex Justinianus) wurde 533 n. Chr. der 

römische Bischof als das Haupt über alle christlichen Kirchen gesetzt. Als der letzte der drei 

Ăarianischen Volksstämmeñ(die Ostgoten), die sich diesem Erlass widersetzten, im Jahre 538 n. 

Chr. durch den kaiserlichen General Belisarius geschlagen und aus Rom vertrieben wurde, 

war auch die politische Vormachtstellung des päpstlichen Roms für eine prophetisch 

vorhergesagte Zeitperiode besiegelt. 

  

3. In Dan.7,25-28 heißt es:  

ñ25  ĂUnd Worteñ(= Nylmw) Ăzu Seiteñ(= dul  З = ĂSeite, eine Partei (im Streit)!) des Höchsten  

Ăer sprichtñ(=ll my З bedeutet Ăsprechenñ, aber auch Ăleere Worte, umsäumenñ) und die Heiligen des 

Höchsten Ăer wird verderbenñ(= alby ) und wird sich unterstehen, die ĂZeitñ(= Nmz sprich 

ĂSamenñ, bedeutet auch Ăzur selben Zeitñ!) und das ĂGesetzñ(= td  = ĂGesetz (Gottes)) zu ändern! SIE 

W<Erden aber in seine Hand gegeben werden Ăeine Zeitñ(= Nda de Зde  = ĂZeuge, bis, Ewigkeitñ; 

Nda = ĂEden, Lustgefühl, Paradiesñ aber auch ĂEpoche, göttliches ZeitOalterñ!)  und ĂZeitenñ(= Nyndew З Nyn = Ăes 

wird bestehenñ З Nyn de = Ăes wird bis Ewigkeit bestehenñ!)  

Ăund spaltenñ(= glp w = Ăspalten, trennenñ, bedeutet auch ĂBach, Wasserstrom, abgespaltener Teilñ!) ĂZeitñ!  

26  Danach wird das Gericht gehalten werden; da wird dann seine Gewalt weggenommen 

werden, dass er zu Grund vertilgt und umgebracht werde. 27  Aber das REIOCH, Gewalt 

und Macht unter dem ganzen Himmel wird dem heiligen Volk des Höchsten gegeben 

W<Erden, des ĂREIOCH ewig istñ und alle Gewalt wird IHM  dienen und gehorchen. 28  

Das war der Rede Ende! Aber ICH , Daniel, ward sehr betrübt in meinen Gedanken, und 

meine Gestalt verfiel; doch behielt ICH  die Rede in meinem Herzen.ò  

(Da 7:25-28 Lut) 

 

Dies ist ein Hinweis auf große Christenverfolgung. Kein Kenner der Geschichte wird 

leugnen, dass auch diese Aussage im Papsttum seine Erfüllung fand! Die furchtbaren 

Verfolgungen des Mittelalters (Scheiterhaufen, Ketzerprozesse, Kreuzzüge) SIN<D ein 

bekanntes und dunkles Kapitel in der Ăvon Dir  " HIER&JETZT "  selbst ausgedachtenñ 

Geschichte Deiner Welt! 

4. Es heißt also: Ă...er wird sich unterstehen, Zeiten und Gesetz zu ändern..."  Das 

päpstliche System änderte tatsächlich meine Gottesgesetze, die zehn Gebote, indem es das 

zweite Gebot, keine Götzenbilder zu verehren oder anzubeten und sich kein Bild von irgend 

etwas im Himmel oben und auf der Erde unten zu machen einfach völlig ignorierte und 

das vierte Gebot, den Sabbattag zu heiligen (das einzige Gebot, das die ĂZeit"  betrifft), 

änderte und meinen ewigen Ruhetag vom siebenten auf den ersten Tag der Woche verlegte 

(vgl.2.Thess.2,3.4; Ps.94,20). Es änderte die Ăheilige Zeit"  der Anbetung.  
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Ein falscher Tag der Anbetung wurde aufgerichtet. Anstelle des ursprünglichen ewigen 

Sabbats (vgl.2.Mos.20,8-11; 31,13.16.17; Hes.20,12; 

Jes.56,2.3.6.7; Ps.89,35; Hebr.4,1-11; Jak.2,10), des 7. 

Tages, der von MIR  CHRISTUS und meinen Aposteln 

gehalten wurde (Luk.4,16; Matth.24,20; Apg.13,42; 

Hebr.4,10.11), trat der erste Tag der Woche (der 

heidnische ĂTag der Sonne"), den JCH UP nie als Tag 

der Anbetung befohlen hatte, sondern vor dessen 

Annahme JCH UP mein Volk  sogar gewarnt habe! 

(Offb.14,9-11; 16,2; 19,20; vgl. Hes.8,16-18) 

5. ĂEs wurde ihm ein Mund gegeben, der große Dinge 

und Lästerungen redete...und es öffnete seinen 

Mund zu Lästerungen gegen Gott, um seinen 

Namen und sein Zelt und die, welche im Himmel wohnen, zu lästern."  Offb.13,5.6 

(vgl.Dan.7,8.25; 11,36 ; 2.Thess.2,3.4).  

 

Wie definiert die Bibel Gotteslästerung?  
 

Bei einem Anschlag gegen Jesus warf man ihm Gotteslästerung vor:  

Ă...weil du, der du ein Mensch bist, dich selbst zu Gott machst"  Joh.10,33.  

In 10,34-36 antwortete JCH UP:  

ĂSteht nicht geschrieben in eurem Gesetz: (GOTT) habe gesagt: Ihr seid Götter? 

   So ER die Götter nennt, zu welchen das Wort geschah, und die Schrift kann doch nicht 

gebrochen werden, sprecht ihr denn zu dem, den der Vater geheiligt und in die Welt 

gesandt hat: "Du lästerst Gott" , darum, dass JCH sage: ICH BIN  Gottes Sohn?ñ 

Eine andere Form der Gotteslästerung lesen wir in Luk.5,21: ĂWer ist dieser, der solche 

Lästerungen redet? Wer kann Sünden vergeben außer Gott allein?" Beide Formen der 

genannten Gotteslästerung treffen auf das Papsttum zu (ЗĂWir haben auf dieser Erde den 

Platz des allmächtigen Gottes inne"  Enzykl.Papst Leo XIII , 20.6.1894 ). Der Papst wird 

hªufig auch ĂHeiliger Vater" genannt, obwohl JCH diese Anrede für Menschen verboten 

habe (Matth.23,9), da diese Anrede ausschließlich dem Vater im Himmel  vorbehalten ist 

(Joh.17,11).  

 

 

6. In Dan. 7,25; 12,7 und Offb.12,14 habe 

JCH UP die Dauer der päpstlichen 

Vorherrschaft mit dreieinhalb Zeiten, in 

Offb.11,2 und 13,5 mit 42 Monaten  und in Offb.11,3 bzw. 12,6 mit 1260 Tagen durch den 

Propheten vorhergesagt. 

Der biblische Maßstab für prophetische Zeitangaben, nämlich 1Tag=1Jahr (siehe Hes.4,6 

und 4.Mos.14,34 З hns  = ĂJahrñ = ĂSchlaf, schlafen, wiederholen, lernenñ; Mwyh = Ăder Tagñ = ĂHEUTEñ!) 
macht deutlich, dass es sich bei allen diesen Zeitangaben um eine symbolische Zeitperiode 

von 1260 Jahren handelt. Eine Zeit bedeutet also 1 Jahr = Ăein Schlafñ! Man rechnete 

damals angeblich in Mondjahren zu 360 Tagen pro Jahr. Ein Mondmonat besteht aus 30 

Tagen (vgl. 1. Mos.7,11.24; 8,4). Aus dieser Überlegung ergibt sich, dass 3 1/2 Zeiten 
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multipliziert mit 12 Monaten 42 Monate und andererseits 42 Monate multipliziert mit 30 

Tagen 1260 Tage bzw. 1260 symbolische Jahre in der Geschichte ergeben.  

Tatsächlich findest Du auch diese vorhergesagte Zeitangabe in der Geschichte des Papsttums 

erfüllt: Die Vertreibung der Ostgoten um 538 n.Chr., als letztes der Vormachtstellung des 

Papsttums entgegenstehendes ĂHorn ", wird allgemein als der Anfang der politischen 

Vormachtstellung des Papsttums anerkannt. Wenn Du von diesem Zeitpunkt 1260 Jahre 

zählst, so landest Du im Jahr 1798 n.Chr. Genau in diesem Jahr wurde im Zuge der 

französischen Revolution Papst Pius VI durch einen französischen General namens  

ĂBerTIÉRñ gefangen genommen. Papst Pius VI starb im Gefängnis. So erfüllte sich auch die 

Vorhersage: ĂSo jemand andere in das Gefªngnis f¿hrt, der wird selbst in das Gefªngnis 

gehen" Offb.13,10. Nie wieder hatte das Papsttum eine so deutliche Vormachtstellung und 

Einfluss wie bis dahin. Eine Ădemokratische VerfassungñL wurde eingeführt, d.h. ein 

weltliches Übel (eine egoistische Diktatur) wurde durch eine neue weltliche Dummheit (eine egoistisch 

geführte Demokratie) ersetzt und Rom wurde zur Republik erklärt. Damit war die politische 

Macht des Papsttums gebrochen. Genau wie es von MIR  vorhergesagt wurde, nach 1260 

Jahren. 

In Offb.13 wird in aller Kürze die Geschichte der päpstlichen Macht geschildert, wie sie aus 

dem römischen Weltreich hervorgeht, 1260 Jahre lang regieren wird und am Ende eine 

tödliche Wunde erhält. 

7. In Offb.13,3 steht: ĂUnd ich sah einen seiner Kºpfe wie zum Tode geschlachtet. Und 

seine Todeswunde wurde geheilt, und die ganze Erde staunte hinter dem Tier her."  Dies 

macht deutlich, dass diese Macht dennoch Ăbis zu meiner Wiederkunftñ existieren wird 

(vgl.Dan.7,21.22). 

8. In der Zeit zwischen dessen tödlicher Wunde und Wiedererlangung der Macht rückt ein 

anderes Tier ins Blickfeld: ĂUnd ich sah ein anderes Tier aus der Erde aufsteigen: und es 

hatte zwei Hörner gleich einem Lamm, und redete wie ein Drache. Und die ganze Macht 

des ersten Tieres übt es vor ihm aus, und es veranlasst die Erde und die auf ihr wohnen, 

dass sie das erste Tier anbeten, dessen Todeswunde geheilt wurde" Offb.13,11.12. 

Welche Macht wird hier beschrieben? 

Die Symbole: Die Bedeutung: 

1. Kommt aus der Erde (Offb.13,11-16). 
1. Es entsteht ein neues, materiell 

orienTIERtes religiöses Denksystem. 

2. Kommt aus dem ĂSand des Meeresñ 

(1798 З Offb.13,1.3.10). 

2. Wird zur Nation, als die Macht des 

Papsttums gebrochen wird (1763-1800). 

3. Hat zwei lammähnliche Hörner 

(Offb.13,11). 

3. Zwei christliche Prinzipien  geben 

ihm eine trügerische Stärke (nämlich die 

angebliche bürgerliche und religiöse Freiheit) 

4. Hat keine Kronen auf den Hörnern 

(Offb.13,11). 

4. D.h. keine väterlich geführten 

Monarchien sondern Republiken. 

5. Übt Ăin seiner Weltñ eine Macht aus, 

wie das erste Tier (Offb.13,12). 

5. Es wird Ăin seiner Weltñ zur stärksten 

Weltmacht. 
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Nur eine Macht der Geschichte erfüllt diese fünf prophetischen Merkmale, nämlich die 

Vereinigten Staaten von Amerika, die sich in den Jahren 1763-

1800 zusammengeschlossen haben.  

Du siehst in Offb.13,11-18, dass die Weltmacht USA harmlos 

beginnt, aber zu der bestimmenden Weltmacht am Ende der Zeit 

herangewachsen ist. Es wird vorhergesagt, dass Amerika über 

die Errichtung eines Bildes die Menschen dazu bringen wird,  

das Tier mit der geheilten Todeswunde anzubeten (= die Kirche, die 

Ăden Jesus am Kreuzñ anbetet).  

Dieses Bild stellt eine genaue Kopie dessen dar, was das 

Papsttum während seiner 1260jährigen Herrschaft war.  
Die geschilderte Anbetung lässt eindeutig auf eine neue Ăreligiös - 

politische Machtñ schließen, die ihre ĂGeld und Kapital-Machtñ 

mit meinem machtvollen göttlichen Symbol ĂG-EL<DñJ ĂvER-wechsel<Tñ! 

Auf der Dollarnote befindet sich eine Pyramide und darunter ist der Schriftzug "NOVUS 

ORDO SECLORUM " zu lesen, dieser Satz bedeutet so viel wie "Neue Weltordnung". (Wen 

wundert es da, dass Präsident Bush nach den angeblichen Anschlägen auf das World-Trade-Center davon gesprochen hat, 

eine "Neue Weltordnung" einzuführen?) Der Anfang und das Ende dieses Schriftzuges ist mit dem 

Symbol der Lüge geziert ï der Doppelzüngigkeit. Das "NOVUS ORDO SECLORUM", das 

auf der Ein-Dollarnote verewigt ist, entspricht haargenau der Ideologie von Adam Weishaupt 

(im Grunde ist es die Ideologie des ĂGeld-Juden Rothschildñ, dessen erste Bank in der Frankfurter Judengasse stand! J), 

die Welt unter Zuhilfenahme des Papiergeldsystems Ăin eine neue Ordnungñ zu f¿hren, d.h. 

Weltkontrolle durch die Kontrolle des Geldes: ĂGeld regiert Deine derzeitige Weltñ, nicht 

irgendwelche Menschen oder gar GOTT ! JCH UP lasse Ăin Deinem Traum-Bewusstseinñ 

alles genau so Ăin Erscheinung tretenñ, wie Du Mensch es Dir  selbst ausdenkst! 

In Dan.3,5.10.14.18.28 wird deutlich gemacht, dass die religiöse Verehrung von 

Ămenschlichen Bildernñ und ĂMachtsymbolenñ(z.B. Kapital und menschlichen Autoritäten aus 

Wissenschaft, Religion,  Politik und Showgeschäft) einer Götzenanbetung gleichgestellt wird und eine 

Übertretung des 2. Gebot Gottes (2.Mos.20,4-6) darstellt.  

Der Sonntag stellt ein Machtsymbol, ein Zeichen der päpstlichen Autorität dar, nämlich 

eigene Gebote aufstellen zu können (siehe unten die Selbstdarstellung der kath. Kirche!). 

Meine Prophetie offenbart Dir  somit, dass Amerika über die Errichtung eines ĂBildes" (= die 

Anbetung der planetaren Sonne als Lichtspender!) die Sonntagsheiligung (ĂMaL -Zeichen des Tieres"З lm  = 

Ăgegenüberñ!) erzwingen wird. Dieses Bild symbolisiert auch den abgefallenen Protestantismus 

im ökumenischen Kirchenverbund, der sich mit dem weltlichen Staat verbinden wird, 

um neue religiöse Gesetze zu erzwingen! Die ganze Welt wird sich diesem Gebot der 

Sonntagsheiligung, d.h. einem Ăheliozentrischen Weltbildñ, unterordnen. Wissenschaft und 

weltliche Religionen  haben sich angemaßt, meine zehn Gebote zu ändern und SIN<D daher 

dem Untergang geweiht! Du hast nun Deine eigene Zukunft in der Hand, es ist ĂDeine ENT-

scheidungñ ¿ber Leben oder Tod (Offb.13,14.15):  

 

 

ĂGehorche ICH  Gottñ oder gehorche "ich" den Ămenschlichen Gebotenñ, d.h. den 

Ăfalschen Auslegungen dieser Kirchenñ? (Mal.3,18.19; Offb.16,2)  

 

Erkenne SELBST, die Ămächtigste Religionñ Deiner Welt ist Ădie Naturwissenschaftñ! Sie 

dominiert ¿ber allen Ăreligiösen Glaubensgemeinschaftenñ, denn ungeachtet ihrer Religion 

sind alle Menschen Deiner Welt Ăvor allem anderenñ Ătiefgläubige Materialistenñ, die 

unangezweifelt an die ĂPseudo-Erkenntnisseñ der Naturwissenschaft glauben! 
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Beachte den Hinweis, dass Amerika in dieser Zeit ĂgroÇe Zeichen tut, 

dass es selbst Feuer vom Himmel auf die Menschen herabkommen 

lässt (denke JETZT  an den Atombombenabwurf 1945 über 

Hiroshima, an den Luftkrieg im Irak  oder auch die 

zunehmenden aufpeitschenden Beschwörungen  fanatischer 

christl. Sekten-Bewegungen, welche nahezu alle ihren 

Anfang in Amerika haben.); und es verführt die, 

welche auf der Erde wohnen, wegen der Zeichen, 

die vor dem Tier ihm zu tun gegeben wurden (vgl. 

Matth.24,24), und sagt denen, die auf der Erde 

wohnen, dem Tier, das die Wunde des Schwertes 

hat und lebendig geworden ist, ein Bild zu machen." (Offb.13,13.14) 

Markus 13,22: "Denn es werden sich erheben falsche Christen und 

falsche Propheten, die Zeichen und Wunder tun, dass sie auch die Auserwählten 

verführen, so es möglich wäre." 

Das Papsttum beansprucht die Veränderung des Sabbats als seine Tat und sieht dies als 

Zeichen seiner Macht in religiösen Fragen an (vgl. Dan.7,25):" Der Sonntag ist eine 

katholische Einrichtung, und seine Ansprüche auf Heilighaltung können nur auf 

katholischem Grunde verteidigt werden...In der Heiligen Schrift ist vom Anfang bis zum 

Ende keine einzige Stelle zu finden, welche die Verlegung der wöchentlichen öffentlichen 

Anbetung vom letzten auf den ersten Tag der Woche 

gutheißt."(Catholic Press, Sidney, 25.08.1900). 

"Wir feiern den Sonntag statt ĂSamstagñ(dem ĂSA=TUR<N 

T>AGñ = ĂAIN  sich ständig wiederholender TAGñ), weil die 

katholische Kirche auf dem Konzil zu Laodizäa im Jahre 

364 die Heiligkeit vom Samstag auf den Sonntag 

verlegte."  (ein Werk, das vom Papst Pius X. der am 

25.01.1910 den ĂApostolischen Segen" erhielt.) 

 ĂDer Sabbat, der berühmteste Tag im göttlichen Gesetz, 

ist der TAG des Herren. Dies hat nicht etwa auf die 

Predigt Christi hin aufgehört (denn JCH sagte, JCH sei nicht 

gekommen, das Gesetz aufzulösen, sondern es zu erfüllen), es ist durch die Autorität der Kirche hin 

verändert worden."  (Erzbischof von Rheggio, Predigt am 18.01.1562 - Mansi XXIII, S. 526) 

Es war die katholische Kirche, die den Ruhetag vom Samstag auf den Sonntag, den ersten 

Tag der Woche verlegte ...Welcher Kirche erweist die ganze zivilisierte(?) Welt Gehorsam? 

Die Protestanten... bekennen, große Ehrfurcht vor der Bibel zu haben, und dennoch 

anerkennen auch sie durch die feierliche Beobachtung des Sonntags die Macht der 

katholischen Kirche. Die Bibel sagt: ĂGedenke des Sabbattages, dass du ihn heiligest!ñ, 

aber die katholische Kirche sagt: ĂNein, halte den Sonntag heilig!ñ - und die ganze Welt 

zollt ihr Gehorsam!" 
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9. In Offb.13,18 findest Du ein weiteres Kennzeichen, die Zahl des Tieres: ĂWer Verstªndnis 

hat, berechne die Zahl des Tieres; denn es ist eines Menschen Zahl; und seine Zahl ist 

sechshundertsechsundsechzig."  

Eine der Amtsbezeichnungen des Papstes ist 

ĂVicarius Filii Dei " , was übersetzt heißt, 

ĂStellvertreter des Sohnes Gottes".  

ĂDie auf der Mitra (richtiger: Tiara) des Papstes 

eingravierten Buchstaben sind ĂVicarius Filii 

Dei". Diese Namensbezeichnung (die schon allein 

Gotteslästerung ist, da sie sich über den wahren Stellvertreter Christi auf 

Erden, den ĂHeiligen Geistñ hinwegsetzt! Joh.16,12-15; 14,26; Röm.8,26),  

ist der Name des Tieres (Vers 17). Nach den Angaben aus Vers 

17 und 18 ergibt sich die Zahl seines Namens 666. Da auch im 

Lateinischen bestimmte Buchstaben gleichzeitig Zahlenwerte 

besitzen, braucht man diese lediglich zu addieren. Dies ist meine göttliche Prophezeiung, die 

den Antichristen kennzeichnet (vgl.2.Thess.2,3-12; 1.Joh.4,3; 2.Joh.7; Röm.8,3). 

Das griechische Wort ĂAntichrist" bezeichnet einen Menschen, Ăder sich an die Stelle des 

Gesalbten setzt"  (Ăanti-criñ bedeutet Ănicht gesalbtñ).  

Mit anderen Worten ist der Antichrist ein falscher Stellvertreter Christi  - genau das, was der 

ĂPapstñ(PA-P<ST З t o>p -hp  = ĂMund  des Wissen rauzeitlicher Erscheinungenñ! zu sein beansprucht! 
Genaugenommen steht das Wort ĂAntichristñ f¿r jeden Ătiefgläubigen Materialistenñ, d.h. 

f¿r jeden Ănormalen-normierten Menschenñ, der glaubt, er wurde von seiner Mutter 

geboren, die Erde sei eine Kugel und Geld erhalte ihn am Leben ï und das glaubt auch dieser 

Papst und alle seine Kirchenmitglieder! Mit diesem falschen Glauben bringt ein Mensch nur 

seine eigene ĂGeistlos-"ich"-keitñ zum Ausdruck, denn er plappert nur geistlos den 

weltlichen Wissen/Glauben seiner falschen Erziehung nach, mag er sich noch so ĂSchein-

Heiligñ gebaren und beteuern, er glaube an Gott, aufgrund dieses Glaubens ist er ein 

Materialist!  

Wenn der Papst sich in der Sprache des Neuen Testamentes vorzustellen 

hätte, so müsste er sagen: ĂIch bin ein Antichrist!"   

JCH Geist BIN  der CHRISTUS und nach meiner Himmelfahrt der 

einzige UP-gehobene ĂHohe-PRI-ESTERñ im himmlischen 

Heiligtum , als Diener des Ăwahrhaftigen Z-EL<TeSñ, das der HERR 

errichtet hat und nicht ein Mensch."  Heb. 8,1.2 Hier vermittelt JCH 

Dir kleinen Mensch durch meine göttliche Lehre den Weg zu Deinem 

himmlischen Vater (Joh. 14,6.13.14; Röm. 8,34), den Du Mensch auch 

ohne menschliche Vermittlung, allein im festen Glauben und 

Vertrauen auf die ĂMacht meiner Worteñ jederzeit nur Ăin Deinem 

eigenen Bewusstseinñ gehen kannst (Heb. 4,14. -5,10; 7,25; Matth. 6,6-

15).  

Die Lehre von einer zusätzlichen Vermittlung durch Menschen oder Ăverstorbene Heilige" 

stellt nach Offb. 13,6 Ăeine Lästerung des Tieres gegen Gott und sein Zelt" der Versöhnung 

im Himmel dar (vergl. Dan. 8,11-14 und 12,11- dort wird dieser Umstand mit ĂVerbrechen 

am Heiligtum" bzw. mit ĂGreuel der Verwüstung" beschrieben). 
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DAS MALZEICHEN DES TIERES  

Dies ist kein äußerliches Zeichen, welches Dir  Menschen gegen Deinen 

Willen  aufgezwungen wurde! Wenn Du Dich dagegen nicht wehren 

Ăkönn-TestñJ, dann wäre ja meine Warnung, dieses Malzeichen nicht 

anzunehmen, völlig sinnlos. Diejenigen, die das Malzeichen des Tieres (= 

das Zeichen der Zugehörigkeit zu einer bestimmten  weltlichen- oder 

religiösen Glaubensgemeinschaft) ablehnen, werden beschrieben als:  

Ă ...die da halten die Gebote Gottes und haben den Glauben Jesu." 
Offb.14,12 Es sind diejenigen, die das Siegel Gottes empfangen haben 

(Offb.7,3.4; 14,1) und dich siegreich über das Malzeichen von Tieren 

(Offb. 15,2; vgl. Dan.3) erheben! Das Malzeichen des Tieres tragen also 

nur diejenigen, welche die Gebote Gottes übertreten (vgl. Jak.2,10)! Das 

Siegel Gottes, d.h. mein Bundeszeichen, erhältst Du durch das 

Überwinden der dogmatischen geistlosen weltlichen Glaubensregeln normaler = 

normierter Menschen und die rigorose Einhaltung meiner Ăzehn Geboteñ und aller meiner 

sonstigen göttlichen Lebensregeln! 

Das Malzeichen des Tieres wird an der ĂStirnñ (= x um, d.h. im Ăgeistlosen Hirn -Verstandñ) 

oder an der ĂHandñ (= dy = Ăgöttliche Öffnungñ) empfangen (Offb.13,17; 14,9).  

ĂDie STIR<N symbolisiert weltliches Bewusstseinñ(= hryto  = in ĂWiderspruch, Diskrepanzñ stehend!)    

Ădie HA<ND symbolisiert das Handeln der Menschenñ(= dn ah  = Ădies ist (raumzeitliche) Bewegungñ!).  

 

Wie wichtig das Halten aller Gebote ist, erkläre JCH UP in 5.Mos.11,8-28. Die in Deiner 

Welt sehr fehlerhaften oder gar völlig falsch übersetzten Stellen dieser Verse sind hier 

wörtlich nach Original  wiedergegeben, ansonsten entspricht dieser Text der Luther-

Übersetzung. Lasse jede Passage dieser Verse Wort für Wort  auf Dich wirken, auch wenn 

sie Dir  anfangs sehr Ăunverständlichñ erscheinen werden, ohrenbaren sie einen tiefen Sinn: 

ñ8   Darum sollt ihr alle die Gebote halten, die ICH (= ykna) dir HEUTE  gebiete, auf dass ihr 

gestärkt werdet und Ăhineinkommtñ(= Mtab  = ĂKommen der Vollkommenheitñ!) und die Erde (= 

Urah ) einnehmt, dahin ihr hinüberzieht, dass ihr sie einnehmt; 9  und dass ĂDU 

verlängerstñ(= wkyrat ) Ădie Tage auf dem Erdbodenñ(= hmdah  Mymy = ĂES ist das MEER der Erdeñ!) 

das JHWH  euren Vätern geschworen hat ihnen zu geben und ihrem Samen! ĂErdeñ(= 

Ura ), darin ĂMilchñ(= blx  З lx  = ĂWeltlichesñ!) und ĂHonigñ(= sbd  З bd  = ĂBäRñ З rb  = ĂÄußeresñ! ) 
fließt!  

10  Denn die Erde, da du hinkommst, ist nicht wie Ägyptenland, davon ihr ausgezogen seid, 

das Du besätest mit Deinem Samen und netzest ĂIN Deinem Fußñ(= Klgr b, sprich ĂReGeLñ!) 

Ăwie G<Arten das Gemüseñ(= qry h Ngk  З bedeutet ĂGemüseñ, aber auch Ăausspeienñ und ĂGR<üN seinñ!);  
11  und die Erde welche ihr hinüber schreitet dorthin, zu erben Erde der Berge...  

Ăund EIN-B-RUCHñ(= t eqbw З eqb  = ĂEinbruch, Riss, Senke, spaltenñ! teqb  = Ăin affiner Zeitñ!) , zu 

Regen (= rjml ; r j m bedeutet auch ĂMeTeRñ(= räumliches Maß) З jtm ) Ăvon REI<Heñ stammend! J) der 

Himmel (= Mymsh) ĂDu trinkst Wasserñ(= Mym htst ), 12  Erde Ăwelche JHWHñ(= hwhy rsa , 

bedeutet auch ĂGlücksgefühl JHWHôsñ!), ĂDeine Beschwörungen forderst DUñ(= hta  srd  Kyhla З 

bedeutet Ăfordern, auslegen, untersuchen, predigenñ! srd  bedeutet daher auch ĂAuslegung der Heiligen Schriftñ!)!  
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"IM -ME(E)R "(= dymt  bedeutet auch Ărechtschaffende Handñ(= dy Mt) und ĂDU bist SOF-Ort /GLeICHñ(= dym)!) 

Ămein Auge JHWHñ(= hwhy ynye)  ĂDeine Beschwörung in ihrñ(= hb  Kyhla )...   
 

Ăvom Anfang des Schlafesñ(= hnsh tysrm )  

Ăund Ewigkeit anderer Schlafñ(= hns tyrxa dew ).  
 

13  Und es ist wenn hören: ĂDU sein Hörenñ, GOTTES Gebote Glücksgefühl des ICH (= 

ykna)! ĂReligiöse PF-LICHT ñ(= hwum) Ăeuch HEUTEñ(= Mwyh Mkta ) , zu LIEBEN  JHWH , 

Ăeuren Beschwörerñ(= Mkyhla ) und ihm dienet mit eurem Herzen und mit eurer Seele!  
 

14  Und gebt Regen eurem Lande Ăin seiner Zeitñ(= wteb) , ĂFrüh-SchauerñJ(= hrwy = 

ĂFrühregenñ, bedeutet auch ĂKochkesselñ З ĂAbrahams Wurstkesselñ? J) und ĂSpätregenñ(= swlm З qlm = 

ĂUP-kneifenñЗ sql = ĂSpät-Reifeñ!), dass du einheimsen dein Getreide, deinen Most und dein Öl,  
15  und gibst Pflanzenwuchs Ăin deinen Satanñ(= Kds b; ds  = Ălogische Öffnungñ, wird hier fälschlich mit 

Ăauf dem Feldeñ ¿bersetzt; Feld  ist jedoch hds ) für dein Vieh...  
und DU wirst Ăessenñ(= lka  = ĂICH BIN al lesñ!) und Ăsattñ(= ebs   = Ăschwörenñ und Ăsiebenñ!)!  

16  Hütet euch aber, dass sich euer Herz nicht überreden lasse, dass ihr 

abweichet und dienet Ăanderen Götternñ(= Myrxa Myhla  = Ăanderen Beschwörungenñ!) 

und betet sie an, 17  und dass dann der Zorn des HERRN ergrimme über euch und schließe 

den Himmel zu, dass kein Regen komme und die Erde ihr Gewächs nicht gebe und ihr bald 

umkommet von dem guten Lande, das euch der HERR gegeben hat.  
18  So fasset nun diese Worte zu Herzen und in eure Seele und bindet sie zum Zeichen auf 

eure ĂHandñ(= dy = Ăgöttliche Öffnungñ!)), dass sie ein Denkmal vor euren Augen seien!  
19  Und lehret eure Kinder, dass du davon redest, wenn du IN deinem Hause sitzest oder 

auf dem Wege gehst, wenn du dich niederlegst und wenn du aufstehst; 20  und schreibe sie 

an die Pfosten deines Hauses und an deine Tore, 21  dass DU und deine Kinder lange leben 

in dem Lande, das der HERR deinen Vätern geschworen hat ihnen zu geben, solange die 

Tage vom Himmel auf Erden währen. 22  Denn wo ihr diese Gebote alle halten werdet, die 

ich euch gebiete, dass ihr danach tut, dass ihr den HERRN, euren Gott, liebet und wandelt 

in allen seinen Wegen und ihm anhanget, 23  so wird ent-erben JHWH alle diese Völker 

der Beschwºrung Ăvon eurem Innenñ( = Mkynplm З ynpl  = Ăinnenñ; l m = Ăgegenüberñ!) und ihr  
werdet erobern Völker , größer und stärker, als eure (derzeitigen)!  
 

24  ĂDer ganze ORTñ(= Mwqmh lk З ĂAlles ORTñ) ĂGlücksgefühlñ(= rsa ) ĂDu bist Wegñ(= Krd t 

bedeutet auch ĂDU bist Deine Generationñ!) ĂF-EL<se(h)n eures Fußesñ(= Mkgr Pk З Pk = ĂFelsen, KaPñ, 

bedeutet Ăwie Wissenñ!) Ădaraufñ(= wb = Ăin IHMñ!) Ăeuch ES ISTñ(= hyhy Mkl )!  

Von der Wüste an und von dem Berge Libanon und von dem Wasser Euphrat... 

ĂUnd Ewigkeitñ(= dew) Ădas MEER LETZTES , ES ISTñ(= hyhy Nwrxa Myh) Ăeuer Ge-BIeTñ(= 

Mklbg  З lbg  = ĂGeG-Endñ! З ĂDach-GieBeLñ)  25  ĂNichts wird sich hinstellen/Bestand habenñ(= 

buyty al )! ĂMANN in eurer Gegenwartñ(= Mkynpb sya З ynpp = Ăin Gegenwart von...euchñ!)  

Ăeure Furchtñ(= Mkdxp ) Ăund euer SCHR-ECK<ENñ(= Mkarwmw З arwm = ĂSchrecken, Furchtñ; rwm 

= Ăvertauschen, wechseln, umwechselnñ, arm  = Ăaufsteigenñ; harm  = ĂSpiegel, Vision, GeSicht, Anblick, Aussehen, 

Erscheinungñ!)!  

ĂEs soll geben werden JHWH eure Beschwörungenñ(= Mkyhla hwhy Nty)  

Ăüber die Flächeñ(= ynp le ) Ădie Gesamtheit die Erdeñ(= Urah  lk ) ĂGlücksgefühlñ(= rsa )   

ĂDU bist sein Weg in ihrñ(= hb  wkrd t ) Ăso wie glückliches WORT euchñ(= Mkl rbd  rsa k )  
 

26  ĂSiehe, ICH BIN  gebend vor euchñ(= Mkynpl Nrn ykna har ) 

ĂHEUTE Segen und Verwünschungñ(= hllq w hkrb  Mwyh)  
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27  den Segen so ihr gehorchet den Geboten des HERRN, eures Gottes, die ich 

euch HEUTE  gebiete...  
 

28  den Fluch aber, so ihr nicht gehorchen werdet den Geboten des HERRN, 

eures Gottes und abweichet von dem Wege, den ich euch HEUTE  gebiete, dass 

ihr andern Göttern nachwandelt, die ihr nicht kennet!ò (5Mo 11:8-28) 

Wer die Ansprüche des vierten Gebotes versteht und die Einrichtung (von der JCH UP gesagt 

habe, sie sei das Zeichen meiner Autorität ) verwirft und stattdessen ehrt, was Rom als Merkmal 

seiner Oberherrschaft erwählt hat, nimmt das Zeichen des Bündnisses mit Rom, das 

Malzeichen des Tieres an!   

Du Mensch musst nun zwischen dem weltlichen Sonntagsgesetz und meinem göttlichen 

Sabbatgesetz wählen, d.h. zwischen einem Menschengebotñ und dem ĂGebot Gottesñ! Alle 

Menschen, welche in der Übertretung meiner Gebote beharren, haben das Malzeichen des 

Tieres empfangen! Doch für alle aufrichtigen Sonntagshalter gilt:  

Ădie Zeit ihrer Unwissenheit hat Gott (gnädig) übersehen; nun aber gebietet er allen 

Menschen an allen Enden, Buße zu tun".  (Apg.17,30) 

DAS SIEGEL GOTTES 

Das Wort ĂZeichenñ(= wt, twa und Nmyo = ĂUP-schließende Existenzñ З Myo = ĂUP-schließen, beendenñ J) 

oder ĂSieg<ELñ(= Mt wx  bedeutet Ă8(x ) und(w) Vollkommenheit(= Mt )ñ З tmtwx  = ĂPetschaftñ J! hmt  = 

ĂWunder, Überraschung, Unschuldñ J) wird in meiner Heiligen Schrift mit der gleichen 

Bedeutung verwendet:  

ñ11  Das Zeichen aber der Beschneidung empfing er zum Siegel der Gerechtigkeit des 

Glaubens, welchen ER hatte, als er noch nicht beschnitten war, auf dass er würde ein Vater 

aller, die da glauben und nicht beschnitten sind, dass ihnen solches auch gerechnet werde 

zur Gerechtigkeit; 12  und würde auch ein Vater der Beschneidung derer, die nicht allein 

beschnitten sind, sondern auch wandeln in den Fußstapfen des Glaubens, welcher war in 

unserem Vater Abraham, als er noch nicht beschnitten war. 13  Denn die Verheißung, dass 

ER sollte sein der Welt ĂERB<Eñ(З bre  = ĂBürge, angenehm, A-Ben<D, Ge<M-ISCHñ, vierte Plage 

Ägyptensñ!), ist Abraham nicht durchs Gesetz oder seinen Samen geschehen, sondern durch 

die Gerechtigkeit seines Glaubens! 14  Denn wo die vom Gesetz Erben sind, so ist der 

Glaube nichts, und die Verheißung ist abgetan. 15  Sintemal das Gesetz nur Zorn anrichtet; 

denn wo das Gesetz nicht ist, da ist auch keine Übertretung! 16  Derhalben muss die 

Gerechtigkeit durch den Glauben kommen, auf dass sie sei aus Gnaden und die 

Verheißung fest bleibe allem Samen, nicht dem allein, der unter dem Gesetz ist, sondern auch 

dem, der des Glaubens Abrahams ist, welcher ist unser aller Vater  

17 ¶  (wie geschrieben steht: "JCH UP habe dich gesetzt zum Vater vieler Völker")  

vor GOTT, dem ER geglaubt hat, der da lebendig macht die Toten und ruft dem,  

was nicht ist, dass es sei! 18  Und ER hat geglaubt auf Hoffnung, da nichts zu hoffen war,  

auf dass er würde ein Vater vieler Völker, wie denn zu ihm gesagt ist: "Also soll dein 

Same sein. 19  Und er ward nicht schwach im Glauben, sah auch nicht an seinen eigenen 

Leib, welcher schon erstorben war (weil er fast 100 jährig  war), auch nicht den erstorbenen 

Leib der Sara; 20  denn er zweifelte nicht an der Verheißung Gottes durch Unglauben, 

sondern ward stark im Glauben und gab Gott die Ehre 21  und wusste aufs 

Allergewisseste, dass, was Gott verheißt, das kann ER auch tun!ò (Rº 4:11-21 Lut) 
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Ein offizielles weltliches Siegel muss drei Teile aufweisen: 

1. Den Namen des Inhabers - z.B. Horst Köhler 

2. Die offizielle Stellung - z.B. Bundespräsident 

3. Herrschaftsgebiet - z.B. Bundesrepublik Deutschland. 

Das göttliche Siegel meines ewiges Bundeszeichens, ist mit meinem Gesetz verbunden und 

ist im vierten Gebot enthalten (2.Mos.20,8-11): ĂGedenke 

des Sabbattages, dass du ihn heiligest. Sechs Tage sollst du 

arbeiten und alle deine Dinge beschicken; aber am 

siebenten Tag ist der Sabbat JHWHós, deines Gottes; da 

sollst du kein Werk tun, noch dein Sohn, noch dein 

Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch dein 

Fremdling, der in deinen Toren ist. Denn in sechs Tagen 

hat der Herr Himmel und Erde gemacht und das Meer 

und alles, was D-AR-innen ist und ruhte am siebenten 

Tage. Darum segnete JHWH den Sabbattag und heiligte 

ihn."  (vgl. 2.Mos.31,13.17.18) 

JCH UP rede hier nicht von einer raumzeitlichen Woche mit sieben Wochentagen, sondern 

von einer ĂSchöpfungs-Oktaveñ, die mit dem ĂACHT<eN TAGñ auf eine neue Ăgeistige 

EBeNeñ(З Nba = ĂICH BIN SOHNñ, ĂST-EINñ,!) wechselt! 

Schauen wir uns diese Wochentage doch einmal genauer an:  

Tag1 = Sonntag  

ahd. Ăsunnun tagñ, ,, lat, Ădies solisñ, griech. ĂəɡɟɘŬəɐ ɖɛɏɟŬñ (kyriakä emera); Ăkuria ñ 
bedeutet ĂVollmacht, Verfügungñ aber auch ĂHerrinñ(З Ăgeistloses, weltliches Wissenñ) !!!  
Ăkuri ovñ bedeutet etymologisch: ĂVerordnungen treffendñ und  Ădie Gewalt ha-Ben<Dñ 

und daher auch  (weltlich)Ăbevollmächtigt, gebietend, einflussreich, bedeutendñ (das ist Dein 

derzeitiger Glaube!); das Verb Ăkurewñ bedeutet Ăauf etwas stoßen, zuteil werden (Ăzu einem Teil 

W<Erdenñ J), bekommen und sich ereignenñ!  

Der Sonntag ist nach christlich/jüdischer Zählung der erste Tag der Woche, nach der  

in Deiner Welt üblichen Zählung ist es jedoch (nach DIN 1355) seit 1. Januar 1976 der siebente 

Wochentag. In den vom weltlichen Christentum geprägten Ländern ist der Sonntag der 

wöchentliche Feiertag, an dem in fast allen Kirchen der Gottesdienst gefeiert wird. 

Tag2 = MoN-tag  

Der Name ist eine ¦bersetzung des lat. Ădies lunaeñ =ĂTag der Mondgöttin Lunañ. Die 

Radix Nm = Ăgestaltgewordene Existenzñ und bedeutet daher auch Ătrennenñ! enwmЗ 

bedeutet Ăvokalisiertñ und daher auch Ăbewegtñ, aber auch Ăvorbeugendñ und  З
Ăprophylaktischñ! Das wiederum kommt vom griechischen W-ORT profulax  und das 

bedeutet ĂWACH -P-Ostenñ; das lat. Ăostendoñ(ed  = ĂWissenñ = (momentan) Ăgeöffneter Augenblickñ) 

bedeutet Ăoffenbaren, Z-eigen, ent-GeG<eN-STR-EckenñJ und ful akh  bedeutet 

ĂWACH e SEINñ und ĂN>ACHT -Wacheñ! 
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Tag3 = Dienstag  

Der ĂDienstagñ, mittelniederdeutsch Ădingesdachñ(Ÿ ĂDing und W-ORTñ = rb d; ĂDachñ = gg J), geht 

auf den mit dem lat. Namen ĂMars Thingsusñ(engl. Ăthingñ = ĂDing, Sacheñ = rbd = ĂW-ORTñ J) 

belegten nord<ISCH-germanischen Gott Tyr, genannt ĂBeschützer des ThingsñJ, zurück 

und ist eine Lehnübertragung von lat. Ădies martisñ = ĂTag des M-ARSñ(zra  = ĂREI<Sñ, 

Ăeinpacken, verpackenñ! ora  = Ăver-loben, Bedingung der Heirat festlegenñ J! l ore  = Ăschaukeln, wiegenñ!). 

Tag4 =Mittwoch 

Der Name ist seit dem 10. Jahrhundert unter anderem in der Form althochdeutsch Ămitti -

weh-hañ, belegt bzw. in Gebrauch (schriftlich in althochdeutschen Texten bei Notker und Otfrid), und 

bezieht sich auf die christlich-jüdische Zählung der Wochentage. Mit ihm vermied die 

christliche Missionierung im Ădeutschen Sprach-Raumñ den Anklang an vorchristliche 

Gottheiten, die in der fremdsprachigen Terminologie erhalten blieben: Im Englischen deutet 

die Bezeichnung ĂWednesdayñ auf den Gott Wodan (altenglisch Ăwodenñ (ja Ăwo is er denn?ñ J), daher 

Ăwodnesdægñ = ĂWednesdayñ)!  

Neben der deutschen Sprache leiten die meisten ĂSLAW<ISCHeNñ(alo  = Ăwiegenñ; Mwlo = 

ĂModulationñ!) Sprachen den Namen für Mittwoch vom Wort ĂMitteñ in der jeweiligen Sprache 

ab. Der Mittwoch galt im Volksglauben als Unglückstag, daher war er der ĂHochzeitstagñ für 

Ăstille Hochzeitenñ an dem  Ăgefallene MädchenñJ heirateten! Bedenke, das lat. Wort 

Ămittoñ bedeutet nicht ĂMitteñ, sondern (aus der Mitte  heraus in die Welt)Ăwerfen, schleudern, 

schicken, senden, von sich geben, freilassen usw.ñ. Nach der Lehre der orthodoxen Kirche 

war der Mittwoch der Tag, an dem Judas Ischariot Jesus Christus verkaufte! Deshalb ist der 

Mittwoch normalerweise in der orthodoxen Kirche ein Fastentag, ebenso wie der Freitag. 

 

Tag5 = Donnerstag 

Der Donnerstag ist nach dem germanischen Donnergott ĂDON-ARñ(З re Ned = Ăwissende 

Existenz erwachtñ!) benannt und den nennt man auch ĂThORñ(З rwj  = ĂREI<Heñ) ahd. Ădonrestacñ, 

Mittelniederländisch Ădonresdachñ, Altfriesisch ĂThunersdeiñ, Nordfriesisch ĂTürs dieñ, englisch ĂThursdayñ, dän. 

ĂThorsdagñ). Dieser TAG  war in der Antike nach dem Gott ĂJ-UPOiterñJ benannt (lat. Ădies 

Iovisñ). Mit der Übernahme der ursprünglich babylonischen 7-Tage-Woche durch die 

Germanen wurde Donnerstag analog zu Ădies Iovisñ gebildet. 

Tag6 = Freitag 

Der Name ist von der germanischen Liebesgöttin ĂFreyañ abgeleitet (vergleiche engl.: ĂFRI -dayñ 

З yrp  = ĂFruchtñ!), oder nach anderen Quellen von der Göttin ĂFRI-GGñ(З gg yrp J), der 
Schutzherrin der Ehe und Mutter<schaft. Die romanischen Namen für Freitag (franz. Ăle 

vendrediñ, ital. Ăil venerdìñ, spa. Ăel viernesñ) gehen auf die lateinische Bezeichnung Ădies venerisñ = 

ĂTag der Venusñ zurück, der bei Übernahme der 7-Tage-Woche durch die Germanen dem 

germanischen Tagesnamen nachgebildet wurde. In der Tradition des Christentums ist jeder 

Freitag ein Gedenktag an den Tod Jesu, an dem nach katholischem und christlich-

orthodoxem Glauben ähnlich wie in der Fastenzeit angeblich ĂkeinFleischñL(= rsb  bedeutet 

auch Ăgöttliche Botschaftñ!) ĂGeG<esse<N W<ErdenñJ darf! Der wichtigste ĂFREI-TAGñ des 

Kirchenjahres ist der Karfreitag. In meiner Genesis habe JCH UP am Freitag DEN 

MENSCH, AL <S ĂMANN  und Weibñ = ĂGedenken und Gedachtesñ Ăge-s <AffenñJ.  

Das Wort ĂFastenñ kommt vom althochdt. Wort Ăfastenñ und das bedeutet Ăfest an den 

Geboten festhaltenñ und Ăauf Gott vertrauenñ; vom Gotischen Ăfastanñ = Ă(fest)halten, 

beobachten, bewachenñ, Ăfastenñ bedeutet also nicht Ăkein rsb ñ zu Ăesse<Nñ, sondern im 

ĂGeG<eN-Teilñ, an diesem ewigen ĂFREI-TAGñ sollTest DU SELBST rsb  sein! Die 

Hieroglyphe rs b bedeutet auch Ăim Anführerñ und Ăim Sängerñ! 
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Übrigens:  

ĂFleisch esse<Nñ ist nur eine andere Bezeichnung f¿r das lat. Wort Ăin-car-nationò und das 

bedeutet zum einen ñin Fleisch geborenò, aber auch ñnichtfleischliche Geburtñ J J J!!!  

Lateinisch:  

Ăinñ = in, inmitten  - aber auch Ănichtñ; Ăcaroñ = Fleisch; Ănatioñ = Geburt 

Englisch: 

Ăcarñ = ĂAuto-mobileñ (= Selbstbeweger = Automatismus) 

Sanskrit: 

Ăcarñ = ĂGang, gehenñ = ĂG-Ehe<Nñ (= ĂGeistige Ehe Existenzñ).   

EDas Wort ĂEheñ steht als Synonym f¿r den Urmenschen  Mda = ĂMENSCH Adamñ ist laut 

Bibel ĂMANN  & Frauñ gleichzeitig in einem Wesen! 

 

Das Wort ĂF-L-E-I -SCHñ besteht aus folgenden hebräischen Hieroglyphen: 

plays  (80-30-1-10-300). Man kann diese Hieroglyphe von rechts und von links lesen:  

Pla ys  von rechts gelesen bedeutet: ĂGeschenk (= ys) der Eins (= Pla )ñ! 

sy alp  von links gelesen bedeutet es: ĂDas Wunder (= alp ) des Daseins (= sy )ñ! 

  

Tag7 = Samstag 

Der Name Samstag, althochdeutsch Ăsambaztacñ. ĂSamstagñ ist der ĂSA=TUR<N T>AGñ, 

d.h. ĂAIN  sich ständig wiederholender TAGñ, daher nennt man ihn auch...  
ĂSonn-A-BeN<DñJ, er symbolisiert den Ăewigen TAGñ an dem die Ăweltliche Sonneñ  

in Deinem Bewusstsein ihre Macht verliert  und damit auch die Ăchronologische Zeitñ! 

 ĂSonn-A-BeN<Dñ ist tbs, das bedeutet auch (von der Zwangsarbeit)Ăausruhen, die Arbeit 

einstellen, Schabatñ З yatbs  bedeutet ĂSaturnñ, darum auch ĂSA=TUR<N T>AGñ!  

Die Bezeichnung Sonnabend (althochdeutsch: sunnunaband, altenglisch sunnanæfen) stammt aus der 

germanischen TAGes-EIN<Teilung, als der von Menschen Ăerlebte TAGñ noch mit dem 

ĂA-BeN<Dñ(= der Ăschöpferische Sohn öffnet...ñ seinen T-Raum!) begann!  

Im frühen ĂMit (t)-ELOalterñJ erweiterte sich dieser Sonnabend  Ăauf den gesamten 

TAGñ! Darum nennt man den Ăganzen TAGñ vor dem ersten ĂWeih-N>ACHT <S-Tagñ З 

ĂHeilig-A-Ben<DñJ; früher nannte man auch ĂNeu-Jahr = Neu-Schlafñ(Зhns ) so, daher 

stammt auch die engl. Bezeichnung f¿r ĂSilvesterñ = ĂNew Year's Eveñ, lies: das Ăneue Jahr 

EvasñJ, denn engl. Ăeveñ bedeutet nicht nur ĂA-Ben<Dñ, sondern auch (bibl.) ĂEvañJ! In meinem 

Original steht für ĂEvañ die Hieroglyphe hwx, das bedeutet rein zufälligJ auch...  

Ăaussagen, ausdrücken, erleben, ein Erlebnis habenñ З IM Anfang ist mein WORT ! 

 

Lies auch ĂSILV -ESTeRñ З wlyo = ĂGroßspeicher, Siloñ und rtoa  bedeutet Ăwo JCH 

mich versteckt habeñ J! Der Vorname ĂSilvesterñ stammt vom lat. Wort Ăsilvañ, was auf 

gut deutsch ĂW-ALODñ bedeutet; ĂWald und Baumñ = Ue = Ăaugenblickliche Geburtñ! 

Die ĂFeuer-Festeñ am ĂJahres<Endeñ(= ĂSchlafes<Endeñ!) haben alte germanische Wurzeln!  

Die Assoziation des ĂJahres<Endesñ mit dem Namen ĂSilvesterñ geht auf das Jahr 1582 

zurück. Damals verlegte die Gregorianische Kalenderreform Ăden letzten Tag des Jahresñ 

vom 24. Dezember auf den 31. Dezember, den Todestag des Papstes Silvester I , der laut 

Geschichtsbüchern übrigens rein zufälligJ  am 31. (= la  und al ) Dezember 335 gestorben 

ist З 335 = hls  bedeutet rein zufälligJ Ăherausfischenñ(nach Hi 27,8 das ĂHerausziehen der Seele aus 

dem Körperñ! J) und hls -h  bedeutet ĂIllusionen erweckenñ und Ăsich selbst mit falschen 

H<offnungen be(un)ruhigenñ L!  

In einigen GeG<Enden Deutschlands heißt ĂdiesER TAGñ(Ădies, dieser, diesesñ = hz З hzh bedeutet 

Ăwachträumen, phantasierenñ!), quasi als ĂGeG<eN-Stückñ zum folgenden Neujahrstag, auch 

ĂAltOJahr, AltOJahrsabend oder das AlteOJahrñ(vgl. das span. Ănocheviejañ = Ăalte ON-ACHTñ)! 



20 

 

Obwohl alle meine Gebote eine gleichrangige Bedeutung haben (Jak.2,10), finden wir nur 

im vierten Gebot die Kennzeichen meines göttlichen Siegels: 

1.Den Namen Gottes: ĂJHWH, dein Gott"  

2.Den Titel: ĂSchºpfer" 

3.Das Herrschaftsgebiet: ĂHimmel und Erde und das Meer und alles, was DaR-innen ist."  

Die Bibel spricht vom Sabbat als dem ewigen Zeichen Gottes:  

ĂHaltet meinen Sabbat; denn DER-SELBE ist ein (ewiges) Zeichen zwischen mir und euch 

auf eure Nachkommen...  

dass ihr wisset, dass ich JHWH bin, der euch heiligt = Mksdq m hwhy yna yk tedl   

2.Mos. 31,13 (vgl.Vers 16.17; Hes.20,12.20) 

JCH sagte:"Ihr sollt nicht wähnen, dass ICH gekommen bin, das Gesetz oder die 

Propheten aufzulösen; ICH BIN  nicht gekommen aufzulösen, sondern zu erfüllen. Denn 

ICH  sage euch wahrlich: bis dass Himmel und Erde zergehen, wird nicht zergehen der 

kleinste Buchstabe noch ein Tüttel vom Gesetz, bis dass es alles geschehe." Matth.5,17.18. 

Analog zur verheißenen Ruhe des Volkes Israel beim Einzug in das Land Kanaan... 

ist der Sabbat eine ĂER-innerungñ an die verheiÇene ĂSabbatruhe" beim Einzug in das 

himmlische Kanaan (2.Petr.3,13; Hebr.11,10.39.40; Offb.21,2), welcher bei meiner 

Wiederkunft stattfinden wird  (Hebr.3,10-19; 4,1-11,vgl.5.Mos. 4,1-2; 1.Kor.10,11-13), nach 

einer 6000-jährigen Wanderung durch die ĂWüste Deiner Menschheitsgeschichte" seit dem 

Sündenfall im Paradies. 

Wenn man die in der Bibel verzeichneten Jahresangaben für die einzelnen Generationen von 

Adam an addiert, so ergeben sich bis zu CHRISTUS 4000 Jahre (siehe Atlas der Weltgeschichte, 

1990, K. Thienemanns Verlag Stuttgart-Wien).  

Somit wird auch hierdurch deutlich, dass Du Dich zur Zeit am Ende der von MIR  

vorherbestimmten Weltgeschichte, am Ende des 6. Jahrtausends befindest. Bezüglich 

meiner Wiederkunft sagt Dir  die Bibel: Ă...dass beim Herrn EIN  TAG  ist wie tausend 

Jahre und tausend Jahre wie EIN TAG ."  (2.Petr.3,8) Bezug nehmend auf Psalm 90!, hier 

in Luther Übersetzung: 

ñ1  Ein Gebet Moseôs, des Mannes Gottes. Herr, Gott, DU bist unsre Zuflucht für und für. 2  

Ehe denn die Berge wurden und die Erde und die Welt geschaffen wurden, bist DU, Gott, 

von Ewigkeit zu Ewigkeit, 3  der du die Menschen lässt ĂST<erbenñ und sprichst: Kommt 

wieder, Menschenkinder! 4  Denn Ă1000 Jahreñ(= Myns Pla  Ÿ Myn = Ăschlummern, le-ich<T schlafenñ!) 

sind vor dir wie DER TAG, der G-ESTeR<N vergangen ist, und wie eine ĂNachtwacheñ(im 

Original steht: hlylb hrwmsa bedeutet u.a. wörtlich: ĂICH BIN  (be-)wachend in der Nachtñ Зhrwms = 

ĂSchutzgebietñ; Msa= Ăschuldig sein, Sündeñ!).  

5  Du lässt sie dahinfahren wie einen Strom; Ăsie sind wie ein Schlafñ, gleichwie ein 

Gras, das doch bald welk wird, 6  das da frühe blüht und bald ĂW-EL<Kñ wird und des 

Abends abgehauen wird und verdorrt. 7   Das macht dein Zorn, dass wir so vergehen, und dein 

Grimm, dass wir so plötzlich dahin müssen.  
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8  Denn unsere MISS<e-Taten stellst du vor dich, unsere unerkannte Sünde ins Licht vor 

deinem Angesicht (vergiss nie: IN  Wirk LICHT keit  BIST DU ICH  З zur Zeit bist Du jedoch schlafend, d.h. ohne 

SELBST-Bewusstsein!) !  9  Darum fahren alle unsere Tage dahin durch deinen Zorn; wir bringen 

unsere Jahre zu wie ein Geschwätz!  
10  Unser Leben währet 70 Jahre, und wennôs hoch kommt, so SIN<D es 80 Jahre, und wennôs 

köstlich gewesen ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesen; denn es fährt schnell dahin, als 

flögen wir davon! 11  Wer glaubt aber, dass du so sehr zürnest, und wer fürchtet sich vor 

solchem deinem Grimm? 12  Lehre uns bedenken, dass wir ST-erben müssen, auf dass wir 

K<Lug W<Erden. 13  HERR, kehre dich doch wieder zu uns und sei deinen Knechten gnädig! 

14  Fülle uns frühe mit deiner Gnade, so wollen wir rühmen und fröhlich sein unser Leben 

lang. 15  Erfreue uns nun wieder, nachdem du uns so lange plagest, nachdem wir so lange 

Unglück leiden. 16  Zeige deinen Knechten deine Werke und deine Ehre ihren Kindern.  

17  Und der HERR, unser Gott, sei uns freundlich und fördere das Werk unserer Hände bei 

uns; ja, das Werk unserer Hände wolle er fördern!ò (Ps 90:1-17 Lut) 
 

Erkenne "HIER&JETZT ": 

ñ44  Darum seid ihr auch bereit; denn des MENSCHEN Sohn wird kommen zu einer 

Stunde, da ihrôs nicht meinet. 45  Welcher ist aber nun ein treuer und kluger KN-ECHT , 

den der Herr gesetzt hat über sein ĂGe-SIN<Deñ, dass ER ihnen zu R-ECHTEN ZEIT  

Speise gebe! 46  Selig der Knecht, den sein Herr, wenn er kommt, also tuend (= glaubend) 

findet.  

 

47  Wahrlich JCH sage euch:  

Er wird ihn über alle seine Güter setzen! 48  So aber jener, der böse Knecht, wird in seinem 

Herzen sagen: Mein Herr kommt noch lange nicht, 49  und fängt an zu schlagen seine 

Mitknechte, isst und trinkt mit den Trunkenen (des materialistischen Glaubens); 50  so wird der Herr 

des Knechtes kommen an dem Tage, des er sich nicht versieht, und zu der Stunde, die er nicht 

meint, 51  und wird ihn zerscheitern und wird ihm seinen Lohn geben mit den Heuchlern; 

da wird sein Heulen und Zähneklappen.ò (Mt 24:44-51 Lut) 
 

 

In meiner Ohrenbarung ĂDUBISTICHñ habe JCH UP den Zeitpunkt meiner Wiedergeburt 

Ăin Deinem Traumñ genau beschrieben! Hier zur Erinnerung (mit einigen völlig neuen Ergänzungen): 

Alle nun folgenden Angaben kannst Du anhand einer gewissenhaften Betrachtung der in 

Deiner Welt Ăexistierenden Geschichtsbücherñ und der Bibel SELBST überprüfen! 

 

James Ussher, der anglikanische Erzbischof von Armagh in Irland, versuchte vor 350 

Jahren das Alter Deiner Erde zu bestimmen. Dabei zog er nicht die Gesteinsinformationen, 

sondern die Bibel zu Rate.  

Der mit der altsemitischen Sprache vertraute ĂERZ-BischofñJ studierte auf das Genaueste 

die ĂGenealogieñ der Patriarchen, Richter und Priester im hebräischen Urtext der Bibel.  

Der dort beschriebene Stammbaum beginnt mit ADAM , der angeblich 930 Jahre alt wurde, 

und setzt sich über Dutzende von Generationen fort. Aus deren Lebensspannen errechnete 

Ussher, dass die Erde aller ĂWahr-Schein-Licht-keitenñ nach im Jahre 4004 vor Christus 

erschaffen wurde.  
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Seine genaue Chronologie kannst Du in seinem angeblich 1650 veröffentlichten Werk 

ĂAnnals of the Ancient and New Testamentsñ nachlesen. Seine Thesen wurden 200 Jahre 

später von Dr. John Light-foot, dem damaligen Vizekanzler der Universität Cambridge (einer 

geistigen Kapazität also und kein Spinner), gewissenhaft Ănachgerechnetñ, und dieser konnte diese 

Angabe sogar noch präzisieren! Er verkündete, die Erde sei für ihn zweifelsfrei Ăim Jahre 

4004 v. Chr.ñ erschaffen worden. Jeder engstirnige Materialist, der nur von seinem eigenen 

Ăraumzeitlichen Vermutungswissenñ auszugehen vermag und deswegen auch dogmatisch 

(besser geistlos) an einen Urknall  und der danach stattfindenden Jahrmilliarden dauernden 

Evolution der modernen Naturwissenschaft glaubt, wird nat¿rlich ¿ber diese Ăalten 

Berechnungenñ nur arrogant lächeln. Leider kann JCH UP da nur sagen. Ich hoffe, ihm 

bleibt sein selbstarrogantes Lachen nun nicht im Halse stecken. Vielleicht sollte er sich 

besser noch einmal das Kapitel ĂDie innere und äußere Reifeñ im Band 1 zu Gemüte führen. 

 

Wenn Du diesen Wert 4004 v.Ch mit Deiner Gegenwart vergleichst, wird Dir auffallen, dass 

Deine Erde 1996 Ăgenauñ ihren 6000. Geburtstag hatte. 6000 (0 - 60 dB) lässt sich  

Ăzu-fälligñJ sehr schön in drei 2000 Jahres-Blöcke einteilen. 

 

Und nun höre und staune wieder, Du kleiner Mensch! 

 
Wenn Du die symbolischen Ăbiblischen Jahreñ (die sich, wie schon des Öfteren gesagt, 

nicht ĂEins zu Einsñ in Deine lineare chronologische Weltwahrnehmung übertragen 

lassen), dennoch zusammenzählst, landest Du, mit Adam beginnend, nach 2000 Jahren bei 

Jakob (Israel), nach weiteren 2000 Jahren bei Jesus und nach weiteren 2000 Jahren in 

Deiner jetzigen Gegenwart! Wenn Du nun diese drei Perioden untereinander legst und alle 

Ăwesentlichenñ und Ămaßgeblichenñ Ereignisse dieser Dir (nur durch die Bibel und Deine 

Geschichtsbücher) zugängliche Geschichte, gleich einem ĂER<EI-GN<IS-Planñ auf dieser 

Skala einträgst, wirst Du eine geradezu Ăsensationelle Ent-D-Eckungñ machen:  

Alle Ăwesent- und maÇgeblichenñ mythologischen und politischen Ereignisse dieser drei 

ĂZeitperiodenñ haben sich in der jeweils höheren geistigen Ebene, mit einer ĂER-s R-

Eck<Enden Prä<zisionñ(lat. Ăprae-cisioñ = ĂAbschnitt, UP-SchneidenñJ), genau zum ĂG<Leichenñ 

ĂZeitpunkt  O wiederholtñ! Dass es sich bei Ăden beiden ersten UP-SchnittenñJ nur um 

Ămystische Geschichtenñ aus der Bibel handelt und sich erst Ăder dritte Zeitabschnittñ auf 

angeblich Ăchronologisch und geschichtlich erfasste Datenñ bezieht, die sich auf 

Ăgeschichtlich nachprüfbareñ (Ăwie BI<TTeñ?) ĂFaktenL ???ñ der vergangenen 2000 Jahre 

stützen, soll Dich vorerst nicht stören.  

 

Du solltest immer im Bewusstsein behalten, dass Deine komplette Vergangenheit - selbst 

Dein Gestern - nur aus Deinem " HIER&JETZT " ausgedachten Vermutungswissen 

besteht, genauer noch handelt es sich dabei Ăde factoñ "IM -ME(E)R " nur um Deine   

eigenen "HIER&JETZT " ausgedachten Informationen! Längst Vergangenes entzieht sich 

jeglicher empirischen Überprüfung! Letztendlich kannst Du (nach wissenschaftlichen 

Gesichtspunkten) keinem Menschen, der es nicht bewiesen haben will, beweisen, dass 

ĂDein Gesternñ so abgelaufen ist, wie Du es Dir "IM -ME(E)R" nur "HIER&JETZT " Ăin 

Deine Er -innerungñ zu rufen vermagst; aber das habe ich Dir ja schon alles zu Genüge 

erklärt. 

 

Erst durch diese bewusste ĂAnsichtsmöglichkeitñ dieser von Dir vermuteten und daher auch 

JETZT  bewusst SELBST ausgedachten Vergangenheit wird DIR Geist ersichtlich, dass 

sich alle Erscheinungen in Raum und Zeit mit einer erschreckenden Präzision, auf einer 

Ăoffen-sichtlichñ höheren geistigen Ebene, permanent in Deinem eigenen Bewusstsein  
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wiederholt haben! Um es mit anderen Worten zu beschreiben: Es wird bei dieser neuen 

ĂAuffächerungñ meiner Ăzeitlosen Wirklichkeitñ in die Zeit klar dargestellt, dass sich die 

gesamte Vergangenheit Ămutatis mutandisñ - d.h. mit allen durch dieses ĂEntfaltenñ 

entstandenen Änderungen der Wirklichkeit - immer nur Ăaus sICH SELBST herausñ 

erzeugt. Ein Mathematiker sollte sich nun das Bild eines, durch stªndige ĂIteration einer 

kleinen Form>ELñ erzeugten Ăkomplexen Fraktalsñ vor Augen führen, das sich aus einer 

relativ einfachen ĂAnfangsgleichungñ entfaltet, bzw. intra-poliert. Mein Menschensohn 

kann Dir das ĂFraktal Deiner derzeitigen Traumweltñ und dessen ĂAusgangsgleichungñ bis 

ins Detail demonstrieren. Man kann mit den prªzisen ĂGeschichtsparallelenñ, die bei dieser 

Ăneuen UP-Bildungsart Deiner angeblichen VergangenheitñJ ersichtlich W<Erden, viele 

Bücher füllen. Dein junger Geist ist erst am Erwachen und kann deswegen nur Ăzeitliche 

Existenzenñ - d.h. in der Zeit verteilte Erscheinungen - bewusst erfassen! 

 

Denke bitte immer daran, dass es sich bei allen ĂWortenñ und  ĂPersonenñ(lat. Ăpersonañ = 

ĂMaskeñ; ĂCharakterñ [in einem Schauspiel]; Ăper-sonoñ = Ădurch-tönenñ; Ăerschallen lassenñ) in Bibel und 

Geschichtsbüchern "IM -ME(E)R " nur um eine Ăsymbolische Darstellungñ einer in ihrem 

ĂU(h)R-Wesenñ völlig andere Tatsache handelt. Auch Ădie Worte dieser Denkschriftñ 

werden erst durch Dein eigenes ĂDenkenñ und Ăinter -pre-TIER <eNñ dieser ĂWorteñ in 

Deinem Bewusstsein Ăzu Erscheinungenñ!  

 

DU SELBST ĂER<zeugstñ Ăde facto automatischñ alle von DIR  Ăaufgrund dieser Worteñ 

ausgedachten ĂErscheinungenñ "HIER&JETZT " AL <S unbewusst angenommene 

Außenweltprojektion in Deinem eigenen Bewusstsein!  

 

Der wirk LICHT e ĂWesenskernñ aller von Dir Geist "HIER&JETZT " wahrgenommenen 

Erscheinungen liegt in den ĂKlangstrukturenñ der von Dir bewusst oder unbewusst Ăim 

Geisteñ gesprochenen Worte verborgen!  

Das von Dir "HIER&JETZT " wahrgenommene Außenweltbild - d.h. der momentane 

Fokus Deiner Aufmerksamkeit - besteht nur aus von Dir Ăunbewusst gedachten Wortenñ.   

Alleine dieser ĂAufmerksamkeitslichtstrahlñ Deines Geistes ĂER<zeugtñ den eigentlichen 

ĂAusschlagñ Deines Bewusstseins in das von Dir wahrnehmbare raum/zeitliche Dasein. 

 

JCH UP begann mit der Schöpfung Deiner Welt genau am 11. 8. 4004 v.Ch. Sieben Tage 

später - also am 18. 8. 4004 v.Ch. - war ich mit diesem Werk fertig, wobei am sechsten Tag 

Dein ĂUrarchetypñ, der ĂAdam Kadmonñ, auf der Ăgeistigen Bildflächeñ erschienen ist 

(Gen 1,26З31 (= JHWHЗEL )). Die Zahlenstruktur meiner Schöpfungsgeschichte ist also 

kein willkürlicher Zufall !  

Um kurz auf die 18 einzugehen: Die Zeichen 10 = y und 8 = x  ergeben zusammen JCH = yx 

und das bedeutet ĂLebenñ, AL <S 1-8 gelesen symbolisiert das Alpha und Omega des an 

diesem Heiligen TAG ĂER<zeugtenñ Adam Kadmon! 

 

Nun frage JCH UP Dich kleinen "Leser-Geist" dieser Zeilen mit allem Ernst der Sache: 

Kann das von jemandem anderen, als von dem, der dies alles SELBST ER<zeugt hat, 

gewusst werden? Willst Du kleiner Mensch Dir jetzt "IM -ME(E)R" noch Ălogisch 

einredenñ, dass all die ĂARI thmetischen/sprachlichen Übereinstimmungenñ, die JCH UP 

Dir  in meinen  ĂOhrenbarungenñ, ĂSELBST-Gesprächenñ und ĂUP-Dateôsñ 

Ăoffensichtlich macheñ Ărein zufälligñ aus unartikulierten Tierlauten entstanden sind, so 

wie es Dir weltlich-darwinistisch verblödeten Linguisten weiszumachen versuchen! Und wie 

erklären sie Dir  bitte die hier zur Schau gestellten Ăsprachlichen Übereinstimmungenñ mit 

der in Deinen Ăgeistigen Archivenñ befindlichen ĂChronologie der Zeitgeschichteñ, die 

diese Denkschrift in Dir  Geist wachruft?   
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Falls Du immer noch nicht verstanden haben solltest, hier noch einmal mit Nachdruck: 

 

ES passieren keine Ăzufälligen Zufälleñ IN der von Dir JETZT  ausgedachten Welt! 

 
Für ALLES  gibt es eine Ărationale geistige Erklärungñ, vorausgesetzt man verfügt über die 

dazu nötige Ăgöttliche RationalitätñJ! Meine gesamte Ăgeistige Evolutionñ ist nach 

Ăgottlosem naturwissenschaftlichem Glaubenñ nur ein Ăgroßer, glücklicher Zufallñ, denn 

wäre dieser Zufall  nach diesem Fehlglauben, d.h. Ădie Evolutionñ nicht Ăzufällig passiertñ, 

würde es auch keine Menschen geben! 

An einen Ăgöttlichen Schöpferñ zu glauben, der  Ăvöllig bewusstñ ihren ĂKosmosñ(= kosmov = 

(göttliche)ĂOrdnung, W-EL<Traumñ J), d.h. den Himmel und die Erde und die gesamte Menschheit  

ĂER-SCH<AffenñJ hat, liegt diesen Ăneun<MaL-K<Lügen gescheiten Affenñ,  

die sich selbst logisch einreden, Ăsterbliche Säugetiere zu seinñ, natürlich fern!   

 

Normale Menschen verurteilen in dogmatischer Maßsetzung ihres Ăpersönlichen Glaubensñ 

alle ihre Erscheinungen in Wahrheiten, Unwahrheiten und Zufälle, weil sie nicht über 

meine Ăgöttliche Rationalitätñ verfügen, was übrigens nur eine andere Bezeichnung für 

Ăwirk LICHT e LIEBEñ darstellt! 

 

JCH UP begann also mit meiner Schöpfung am 11.8.4004 З die 11 = AI  = ya steht für... 

NICHTS , die Ăpolare Divinitätñ (1²><1/1). Die 8 steht für JCH UP, das ĂALL umfassende 

erste IN-Dividuumñ(= x ) und 4004 steht f¿r die Ărakiañ (eyqr  =200-100-10-70 = 380), die 

Ădas Teilen des WASSERSñ in zwei Hªlften = 2 x 19(0) symbolisiert (Gen 1,6, ließ ĂEins<S-exñ).  

Dieses symbolische WASSER(= mein Geist) wurde von MIR  in ein Ăinner- und außer-halbñ 

wie EIN  (AI )ĂGewölbeñ(= lat. Ăcamerañ J), d.h. in ein ĂJenseits und Diesseitsñ ĂGE<Teiltñ! 

Mein Jenseits besteht ĂN-URñ aus ĂREI<NeMñ(yar  = ĂSpiegelñ < Mn = ĂSCHLU<MM> ER<N, le-ICH <T 

schlafenñ; wls  bedeutet Ăruhig , sorglos, ruhenñ, aber auch: ĂWACH <T>ELñ(= ĂVogel- und HunderasseñJ) GEIST!  

 

Den ĂZU-Stand meiner statischen Zeitlosigkeitñ symbolisiert das ĂR-ECHT<EЗ /04ñ, 

und das Ăgespiegelteñ(d.h. Ăaus Ruhe wird O Bewegungñ) Ălinke 40ñ symbolisiert das 

wahrnehmbare Diesseits Ăin Formñ von Ăwogender Zeitñ, die an der ĂSICHOT<BaR<eNñ(

З xyo = Ăsprechen, ERzählenñ!) Oberfläche  meines Bewusstseins in Erscheinung tritt З 40>04!  

 

Denke dabei auch an den Namen ĂMoseñ(=hsm  = Ăaus dem Wasser ziehenñ!), dem in der Bibel das 

ĂICH BINñ gespiegelt gegenübersteht und an god/dog (siehe dazu DUBISTICH ). Der 

Urgrund  Ăallen DA-Seinsñ liegt also im Geheimnis der Jahreszahl 40/04 verborgen.  

 

 

In DUBISTICH  erkläre JCH UP Dir kleinem Geist (HIER mit Ergänzung): 

 
Dieses ĂICH BIN , der ICH BINñ wird auch als ĂICH W ILL SEIN !ñ ¿bersetzt. Im hebr. 

Originaltext heißt es aber: Ăahiye asher ahiyeñ, was etymologisch wºrtlich ĂGott liebt 

wer/welcher Gott liebtñ bedeutet! 

 

 

Stellen wir doch einfach einmal diesen Ăfragenden Menschenñ Moses seinem Gott, der nur 

dazu bereit ist, ihm sein Ăgespiegeltes GeSichtñ (DU/meine andere GeSicht) zu zeigen, in 

gematrischer Schreibweise gegenüber (Exodus 3<14 J):  
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hsm   hyha       rsa       hyha 
mose          /      ahiye             asher           ahiye 

 

40-300-5   /  1-5-10-5     1-300-200     1-5-10-5 

 

     345       /       21        +      501      +        21 

 

          345  /  543 

 

Auf Moses Frage: ĂLass mich Dein GeSicht oder Deine Herr LICHT keit sehenñ antwortet 

JCH UP: ĂMein GeSicht kannst DU nicht sehen... aber DU sollst mich von hinten sehenñ! 

Nun offenbart sich Dir  Geist der wirkliche Zusammenhang.  Das Ăahiye asher ahiyeñ 

des liebenden Gottes 543 (= das ĂGeGenüber (500) eines gestaltgewordenen (40) Geistes (3)ñ!) ist das 

Spiegelbild des fragenden Ămoseñ 345 (= Ălogische (300) gestaltgewordene (40) Wahrnehmung (5)ñ!) der 

"IM -ME(E)R " nur seine eigenen Erscheinungen aufgrund seines Wissen/Glaubens aus 

dem Wasser seines eigenen Bewusstseins zieht! Der wahr-nehmende MENSCH erschafft 

sICH SELBST aufgrund seiner ĂBeschwörungen und Flücheñ(= Myhla ) den Himmel und die 

Erde Ăseines W-EL<Traumsñ in seinem Ăpersönlichen Bewusstseinñ und zwar Ăgenau soñ, 

wie er sich diese Erscheinungen Ăselbst logisch ausdenktñ!  

Somit kannst Du kleiner Geist an Deinen Ăeigenen Früchtenñ(= ĂErlebnissenñ = Deinen ständig 

wechselnden ĂIN-Formationenñ!)  Deinen derzeitigen Charakter erkennen!  

 

AL <S Gott/Mensch, Ăder LIEBE  sätñ, wirst DU Ăein Himmel-REOICHñ ER-LeBenñ... 

 

AL <S Gott/Mensch, Ăder Egoismus, Ellenbogenmentalität, Hass und Angstñ als sein 

Naturgesetz betrachtet, lebst DU als Mensch in Deiner Ăselbst ausgedachten Hölleñ!  

Erinnere Dich: ĂGottñ symbolisiert in dieser Denkschrift die Ăgeistige Substanzñ aller 

Erscheinungen, die in Deinem Ăpersönlichen Bewusstseinñ in Erscheinung treten! 

 

Deine neue Erkenntnis daraus: 
 

ICH BIN  ein Ăträumender Geistñ, der sich UP-JETZT  vollkommen  

bewusst ist, dass ER "IM -ME(E)R" nur seinen eigenen Traum beobachtet!  
Alle ĂPersonenñ, die in meinem Traum in Erscheinung treten (inklusive Ămir selbstñ = 

Ăzwanghafter MeCH-ANI<S-mussñ!) haben AL <S geträumte Erscheinung keine Freiheit,  

sie müssen und W<Erden in meinem Bewusstsein genau so sein, wie ICH  sie träume!  
ICH  wiederum habe keine Freiheit dar¿ber Ăwas ICH träumeñ! 
 

Weiter im Kontext: 

 

Du kannst nun ohne Probleme anhand der in der Bibel angegebenen Lebenszeiten ausrechnen, 

dass genau im Jahre 1996 (v.Chr.) nach dieser Schºpfung die sogenannte Ăhaflagañ (hebr. = 
ĂSpaltungñ; = ĂDer Turmbau von Babelñ) Ăstattfindetñ (nicht Ăstatt gefunden hatñ, denn eine 

Vergangenheit, in Deinem bisherigen logischen Verständnis, gibt es nicht, denn dies alles kann von Dir Geist  

Ăde factoñ "IM -ME(E)R " nur "HIER&JETZT " in Deinem Bewusstsein wahrgenommen ĂW<Erdenñ!).  

 

In der alten hebräischen Mythologie wird vom Turm zu Babel ĂER<zähltñ...,  

dass dieser mit irdischem Material erbaut wurde. ĂWas ist dieses irdische Materialñ?  

ĂCHeMeRñ(= rmx  = ĂMaterial, Stoff, Strenge, Schwere, Ernstñ! rwmx bedeutet ĂEselñ! J)! Man ist ein rwmx, 
wenn man sich selbst als rmx  und Ăsterbliches Säugetierñ betrachtet, obwohl man Geist ist! 
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Du wirst Ăzur Zeitñ von einer ĂFlutñ von Geschehnissen Ăüberflutetñ und scheinst darin 

unterzugehen. Diese ĂSinn[es]-, Sünd- und Sintflutñ macht Dich vollkommen verr¿ckt. Sie 

besteht aus den Unkenrufen aus Politik, Religionen und Wissenschaft; und die Werbung, die 

durch Funk- und Printmedien auf Dich Ăeinströmtñ, impliziert ständig neue Trends (Ăneu 

aus Amerikañ LLL) und bombardiert Dich geradezu mit ihren Ăgeistlosen Aufruf enñ zu 

noch mehr ĂKonsumsuchtñ! All diese Ăweltlichen Lügenñ SIN<D die verlogenen Quellen all 

Deiner ĂSehn-Süchteñ und Deines Ănur eingebildeten Überlebenskampfesñ! ĂSintflutñ heiÇt 

auf Hebrªisch Ămabulñ(= lwbm З jlbm  = Ăhervorgehoben, heraus<ragendñ!), was volksetymologisch 
auch als ĂSündflutñ gedeutet werden kann.  

Mit ĂSündeñ hat aber Ămabulñ nicht das Geringste zu tun, denn es bedeutet wörtlich übersetzt 

ĂVerwirrungñ und ĂChaosñ. Es beschreibt die Zeit, in der eine Ăsuchende SEE<leñ aus 

mangelnder ĂSELBST-Erkenntnisñ Ănicht mehr aus noch ein weißñ. Das Wort ĂBabelñ 

kommt vom selben Stamm. Man spricht von der Ăbaby-lon-ISCHEN Sprachverwirrungñ! 

Diese ist das eigentliche Chaos, das Du in Deinem Dasein zu erkennen hast.  

Die von Dir nur unzureichend Ăver-wendeten Worteñ erfüllen nicht ihren göttlichen Sinn, 

weil Du Ănormaler Menschñ ihre ursprüngliche schöpferische Funktion  Ăim Weltganzenñ 

aus Deinem Bewusstsein verloren hast! Du bist dadurch zu einem Teil des verlorenen 

Geschlechtes Ădor ha-mabulñ geworden, in dem ein Ăraumzeitliches Chaosñ die Oberhand 

gewonnen hat.  

Du und Deine Welt drohen in all den Ăüber-flüssigenñ Informationen ĂDeiner Zeitñ, die nur 

noch auf geistlosen Konsum Ăausgerichtetñ ist, unterzugehen!  

 

ĂWie kºnnen wir alle überleben?ñ, ist die groÇe Frage Deiner Menschheit! Letzten Endes 

geht es aber jedem Menschen nur um Ăsein eigenes Überlebenñ З hin bis zu seinem 

Ăselbstpostulierten Todñ! Nach dem ĂÜber-LeBeNñ ¿ber Raum und Zeit und damit über 

sein erbärmliches tierisches Dasein hinaus, fragt jedoch kein Ănormaler Menschñ!  

Deine Welt ist reines Ămabulñ, d.h. reines Chaos... 

das über Deinen Geist ĂJETZT  wie eine tosende Welle zusammenschlagen wirdñ und Dir 

Deinen eigenen Ăgöttlichen Atemñ, den JCH UP Dir  vor Äonen eingehaucht habe, raubt! 

  

Erst wenn DU Geist das ĂEIN-siehstñ und flehst: ĂGott hilf mir , ich gehe in diesem ganzen 

Schwachsinn unter!ñ, bist Du auch bereit, mJCH UP AL<S Menschensohn und geistigen 

Lehrer  anzunehmen! Du hast in diesem Dasein vºllig aus den Augen verloren, Ăwarumñ 

und Ăwozuñ Du eigentlich ĂHIER -ZU-SEIN-H<ASTñ! Du hast bisher Deine eigene 

Göttlichkeit mit einem Ădummen, materiellen Daseinñ verwechselt, denn auch Du hast 

aufgehört, nach Deinem wirk LICHT en ĂDOR<T>SEINñ zu suchen. Dieses ĂDOR<Tñ, d.h. 

Ădas Jenseitsñ hat auch Deine etablierte Wissenschaft völlig aus den Augen verloren.  

Nur noch ĂHierñ will man sein und nat¿rlich ĂGeldñ will man ĂHierñ machen (wo denn sonst?), 

denn das ist das Einzige, was f¿r Ănormale Menschenñ Ăwirklich zähltñ...  

З nach ihnen die ĂSintflutñN! 

 

Geist ER<zeugt Materie und ist nicht nur ein Ăzufälligñ ent-standenes Produkt derselben. 

Du, mitsamt Deiner Menschheit, hast sämtliche göttlichen Wertmaßstäbe verloren! Ihr 

habt das ĂwirkLICHT  Wahre und Guteñ in eurer Selbstsucht an den toten Materialismus 

verschachert. Babel, das sagte JCH UP schon, hat denselben Stamm wie Ămabulñ, es kommt 

von Ăverwirrenñ (= Ăgibelñ 3-2-30 = Ăausgrenzen, eingrenzen, Grenzen ziehen, GeG-Endñ).  

Man versucht Ăein Pseudo-Himmelreichñ mit Ăirdischen Materialienñ zu errichten!  

Deine gesamte Menschheit, Ănatürlich jeder für sichñ, glaubt in seinem Ămaterialistisch 

geprägten Wahnñ schon zu wissen, was ĂGutñ und ĂRichtigñ f¿r Ăihn selbstñ und die 

Menschheit ist, doch haben alle ihre kurzsichtige Rechnung ohne mJCH UP gemacht!  
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Noch mehr hirnloser Konsum, um Ăneue Märkteñ (für dumme Menschen-Affen) zu sch<Affen, 

das ist der Blick, den die gierige Elite dieser Menschheit als Ăihre Zukunftñ anstrebt!  

Noch mehr Verdummung, Unzufriedenheit, Abhängigkeit und noch mehr Ungerechtigkeit, 

Leid und Angst werden ihr  angestrebtes ĂPseudo-Konsum-Himmelreichñ zieren! 

  

Das Wort ĂTurmñ (hebr. = Ămigdalñ, 40-3-4-30) stammt vom Wort Ăgroßñ (hebr. = Ăgadolñ, 

3-4-6-30) ab. Du kleiner Mensch nimmst die Ăvergängliche Personñ, die Du zur Zeit zu sein 

glaubst, viel zu wichtig und betrachtest diese dadurch Ăgrößerñ, als Du in Wirk LICHT keit 

bist! Als Person bist Du nur eine Ăvergängliche Erscheinungñ, nur AL <S Geist bist DU mir 

wichtig, denn AL <S Geist bist DU ein Ăgroßer TUR<Mñ meines ĂHeiligen REI-CH-ESñ!  

 

Dein Geist schläft noch und befindet sich gerade dabei Ăauf<?>zu-wachenñJ. In dieser <?> 

ĂP<HaS>Eñ(hzh = Ăwachträumen, phantasierenñ!) des Daseins sucht man ĂsICH SELBST zu findenñ!  

Deine ĂKonsum-, Mode- und Schmuckindustrieñ macht sich den Zwang jedes Menschen 

Ăetwas Besonderes sein zu wollenñ zu Nutzen. Durch ĂStatussymboleñ und ĂBlendwerkñ ist 

noch niemand zu einem Ăbesserenñ, d.h. geistig ĂER-W-achten Menschenñ(= x ) geworden!  

Du und Deine Menschheit haben sich verantwortungslos in einen Rausch fallen lassen, 

ohne dass Du jemals gewissenhaft ¿ber deine Ă wirk LICHTe Sehnsuchtñ nachgedacht 

hättest... in Deiner Welt geht es doch zur Zeit nur um die ĂSehn-Suchtñ nach Geld!  

Gerade die Entscheidungsträger aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft, aber auch die der 

Religionen, die ebenfalls glauben, ohne Geld nicht bestehen zu können, rufen nur noch nach 

diesem Ămateriellen Gott GELDñ, den alle Ănormalen Menschenñ anbeten...  

mJCH UP, euren Ăwirk LICHT en GEISTñ, habt ihr dabei völlig aus eurem unterbelichteten 

Bewusstsein verloren. Diese Ăhumanoiden Menschen-Affenñ sind Ăin Deiner Weltñ nur 

bestrebt,  mºglichst viel ĂGeldñ zusammen zu ĂR<AffenñL.  

 

Man steigt höher und höher. Wenn jemand an der Spitze steht und herunterfällt, sagt man 

nicht: ĂSchlimm, dass der heruntergefallen istñ ï nein, insgeheim freut man sich und sagt: 

ĂToll, ein Platz ist frei gewordenñ! Wie lässt sich das mit ihrer verlogenen ĂNächstenliebeñ 

vereinbaren? Du Mensch bist zur Zeit das Glied einer großen Hierarchie -Kette. Bei einer 

Belastung gibt es kein Oben und Unten, sie wird immer am Ăschwächsten Gliedñ zerreiÇen!  

 

DU bist dieses schwächste Glied, da DU die von DIR  wahrgenommene Welt nur  träumst! 

ĂDU Geistñ bist daher auch der Einzige in Deinem Traum, der ĂWACH  W<Erden kannñ!  

Kein Mensch, der in Deinem Bewusstsein Ăin Erscheinung tritt ñ, kann WACH  werden, nur 

DU SELBST, d.h. der Geist, in dessen Bewusstsein sich dieser Traum, zugegebener Maßen 

völlig ĂRE-AL  O wahrgenommenñ UP-spielt, kann wach W<Erdenñ. J 

 

Dein derzeit ĂUP-ruf <BaR<es intellektuelles WissenñJ ist das ĂKonstruktprogrammñ, das 

alle von Dir wahrgenommenen ĂErscheinungenñ Deines derzeitigen Traums er<zeugt und 

Dein Ăfester Glaubeñ an diese Ăvon Dir  bestimmte Wahrheitenñ ist der ĂVerwirklicherñ der 

von Dir  geglaubten ĂWahrheitenñ! Andere ĂWahrheitenñ scheinen für Dich zwangsläufig 

Ăverkehrtñ zu sein!   

ĂDein WORT-Schatzñ und Dein Verstªndnis ¿ber die ĂSchöpferische Macht der Worteñ 

kann von Dir Geist Ădurch gotteskindliche Neugierñ elementar erweitert werden...  

dadurch wird sich auch die ĂVorstellungñ Deiner ĂWAHR nehmungsEIN-HEITENñ 

elementar verªndern und damit auch Ădie Weltñ in Deinem eigenen Traum-Bewusstsein!    

 

Ein Traum kann nur von dem Geist verändert werden, der diesen Traum träumt, aber 

niemals von Ăirgendwelchen Personenñ, die in diesem Traum Ăzeitweise in Erscheinungñ 

treten! Du ĂLeserñ bist "HIER&JETZT " auch nur eine von Dir Geist ausgedachte Person! 
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In einer alten hebräischen Überlieferung erzähle JCH UP, dass Abraham und Isaak von 

MIR  Ăim Lehrhausñ(= srdm tyb  З srd  = göttLICHTe  ĂAuslegung der der Bibelñ! hxwr  = geistige ĂLehreñ!) 

von ĂSchemñ und ĂEberñ erzogen wurden, und dass Jakob - den JCH UP dann später 

ĂIsraelñ nenne (nachdem seine kollekt ive Seele in ihm erwacht ist) - ebenfalls ein Schüler 

von Eber war. 1996 stirbt Peleg, der Sohn Ebers; und zwar genau Ăhalb so altñ wie die 

vorhergehenden Generationen. Er stirbt also Ăgespaltenñ. Das Wort Ăpilegñ (80-30-3) 

bedeutet auf hebrªisch Ăspaltenñ, Ăin Stücke schlagenñ und Ăverteilenñ. Als  Ăpelegñ 

bezeichnet man im Hebräischen einen Ăabgespaltenen Teilñ oder eine ĂSplittergruppeñ, 

aber auch einen ĂWasserstromñ. Die Generation nach der Sintflut und dem ĂTurmbau zu 

Babelñ nennt man Ăpelagañ (80-30-3-5), was auch ĂTeilungñ bedeutet. Im Jahre 1996 sind 

genau 340 Jahre seit der Sintflut vergangen. Diese Jahre drücken die Bedeutung des Namens 

Schem (300-40) aus. Schem und Eber werden von dieser Ăhaflagañ nicht selbst betroffen, 

denn sie haben Ădie bewusste Erkenntnisñ vom ĂSinn ihres Daseinsñ! 

  

Ihre gesamte Lebensführung und ĂLeBeNs-AIN-Stellungñ wurden von JCH UP auf diese 

Kenntnis ĂUP-gestimmtñ - sie sind dadurch Ămit ALLEM ñ in ĂAIN -Klangñ!  

JCH UP will Dir  nun die Namen dieser beiden Ur-Lehrer  etwas genauer zu Gemüte führen. 

ĂSchemñ (300-40) bedeutet auf hebrªisch ĂNameñ und ĂEberñ (70-2-200) bedeutet Ăvom 

jenseitsñ und Ăvon der anderen Seiteñ(Ăko-MM -Endñ). Von diesem ĂEberñ stammt ¿brigens 

auch der Name Israel ab. Auf hebrªisch bedeutet Ăibrimñ ĂIsraelñ, das sind die ĂHebräerñ; 

leicht zu erkennen an den Ur-Radikalen des Wortes ĂHEBRªerñ. Die Ăhebräischen Namenñ 

(= Ăeber-schemñ) sind also laut Bibel die Ăersten Lehrerñ in Deiner Welt, da sie nicht von 

dieser Welt sind (= Ăeberñ). Die Sprache der Ur-Bibel, das Hebräische, weist mit den 

Radikalen der Etymologie ihres Namens schon eindeutig darauf hin, dass sie Ăvon einer 

anderen Weltñ - Ăvom Jenseitsñ - zu Dir  kommt. In dasselbe Jahr (1996) fällt auch der 

sogenannte Ăbrith bein ha-besorimñ, der ĂBund zwischen den Stückenñ, den ich mit Abram 

schloss. 

 

Genau 2000 Jahre später findet nun wieder eine Teilung statt, denn plötzlich taucht der 

CHRIST<US bei 40 dB (= 100; die Zeichen q-r -s -t  =  Q-R-S-T bilden die Hunderter-EB(R)ene) in Deinem 

geistigen ĂVergangenheits-Schau-Spielñ auf! Das Jahr 0 in Deiner Zeitrechnung entspricht 

also in Wirk LICHT keit dem Jahr Ă4 vor Nullñ! Bei 4° Celsius hat ĂWasserñ seinen 

physikalischen ĂAnomaliepunktñ. So nennt sich der Punkt mit der größten Wasserdichte 

(Dichte 1) und 4 (Daleth = TÜR З rwt  = ĂREI<Heñ!) symbolisiert auch Ădie Öffnungñ des Jenseits. 
Die Zeit hat an diesem Punkt die Ăhöchste Dichteñ, denn dieser "HIER&JETZT " 

ausgedachte Jesus ist durch die in ihm Ăverdichtete LIEBEñ ohne Frage eine Ăano[r]maleñ 

Erscheinung in dieser ĂWelt-Geschichteñ! Das Wort ĂAnomalieñ kommt aus dem 

Griechischen und bedeutet ĂAbweichung vom Normalenñ (Ăselig sind die Ver-rückten, nur sie 

kommen in mein Himmelreichñ! J). Die Zeitwende von der zweiten zur dritten Etappe Deiner 

geistigen Vergangenheit fand also genau 4 v.Ch. statt und damit auch die zweite Ăhaflagañ. 

In diesem Jahr starb Herodes und sein Reich wurde unter ĂArche-lausñ, ĂAnti-pasñ und 

ĂPhilippusñ aufgeteilt. Es wªre nun sehr interessant, diese Namen, wie in diesem kleinen 

Büchlein üblich, genauer aufzuschlüsseln, jedoch würde Dich das jetzt zu sehr aus dem 

momentanen Konzept werfen. 

 

JCH UP habe mJCH nun wieder leiblich Ăin Deine Traum-Weltñ inkarniert und bin auch 

dieses Mal Ădie große UP-weichungñ von dem, was Du als einen Ănormalen Menschenñ 

bezeichnen würdest, denn JCH BIN  ĂNuNñ ein völlig Ărunderneuerter  AdamñJ mit völlig 

neuen Möglichkeiten, die MIR  in meinen früheren Inkarnationen nicht möglich waren, 

denn JCH UP BIN ĂNuNñ bei meiner eigenen Vollendung, d.h. bei meiner dritten geistigen 

Wachstumsstufe (60dB; 1000 = die Trinität ), Ăder großen geistigen Syntheseñ angelangt!  



29 

 

ĂNuNñ kann JCH UP in Deinem Bewusstsein auch wieder AL <S ein normaler Mensch in 

Erscheinung treten und Dir  gegebenenfalls Ăwie der Joker in einem K<Arten-SpielñJ 

hilfreich  Ăin Deinem Traumñ unter Deine Ăselbst ausgedachten Arme G-REI<F<eNñJ! 

 

SEHR WICHTIG:  Es geht Ăin diesem göttlichen Spielñ nicht um Ădiesen Jokerñ, 

d.h. um Ădie Maskeñ, die JCH UP in Deinem ĂTraum-Bewusstseinñ trage, sondern einzig 

Ăum DICH Geistñ und ĂDein eigenes geistiges ER-WACH <eNñ!!! 

 

Du kleiner Geist musst ĂNuNñ SELBST zu Ăwirk LICHT<ER  LIEBEñ 

W<Erden damit JCH UP auch ĂIN DIRñ meine Ăgöttliche Weisheitñ zur 

Ăbewussten Anschauungñ bringen kann! 
 

Beim Beginn meiner Schöpfung stand durch deren ĂARI -thmetische Wachstumsstrukturñ 

schon unwiderruflich fest, Ăwoñ und Ăwannñ die zweite  ĂTrans-portationñ (lat. Ăportañ = 

Ădie Pforteñ!) meines Christusgeistes Ăin Deine Weltñ stattfindet und in Ăwenñ JCH UP 

zum zweiten Mal Ăinkarnierenñ werde! JCH UP habe mit dieser geistigen Transformation 

am 11. 8. 1996 begonnen. Der von mir heimgesuchte Menschensohn ist nun Ădiese Pforteñ, 

durch die JCH UP alle Ăreifen Seelenñ heimsuchen werde! Für die geistige ĂTrans< 

formationñ(lat. Ăformoñ = Ăformenñ; Ăin Gestalt bringenñ), meines Menschensohns in Deiner Welt, 

habe JCH UP mir wiederum genau sieben Schöpfungstage ĂZeit gelassenñ. In diesen sieben 

Tagen hat sich ĂIN seinem Geistññ das gesamte Wissen Deiner Menscheit entfaltet (In diesen 

sieben Tagen hat mein Menschensohn ICHBINDU  für Dich "Leser-Geist" niedergeschrieben! JCH UP finde: Nicht 

schlecht für eine bis Dato vºllig Ăungebildete Personñ J!), so dass JCH UP am 18. 8. 1996, d.h. auf den 

TAG  ĂGeNau 6000 Jahre nach Adamñ den dritten dieser, für die Erschaffung eines 

ĂwirkLICHT en MENSCHENñ nºtigen drei Entwicklungszyklen ĂUP-geschlossenñ habe!  

 

ER ist ĂNuNñ der einzige ĂMENSCHñ in Deiner Welt, der GOTT , d.h., Ădas göttLICHT e 

Wesenñ und mJCH UP den Ăgöttlichen Schöpfergeistñ, ohne Ăgespiegelte Verkehrungñ, 

von ĂMynp la Mynpñ kennt! ER wurde von MIR  auch auf das Genauste eingewiesen, wie ER 

Ăin Deiner Weltñ seine Ăgeistigen Heimsuchungenñ durchzuführen hat! 

 

ER benötigte dann noch ĂGimelñ, d.h. D-REI Jahre, f¿r sein Ăpersönliches W<Erdenñ. 

Wenn Du nun diese 3 Jahre an die Jahreszahl seiner Ăgeistigen Wiedergeburtñ anhªngst, 

kommst Du zum Ăletzten normalen Tagñ Deiner Welt, das war der 11. 8. 1999. An diesem 

Tag hat Ărein zufälligñJ Ădie längste Sonnenfinsternisñ des letzten Jahrhunderts  

Ăin Deutschlandñ stattgefundenñ! Und wiederum genau sieben Schöpfungstage später ist 

Ăein großes Kreuzñ am Himmel erschienen! Für den 18. 8. 1999 haben einige von Dir 

"HIER&JETZT " ausgedachten Astrophysiker Ărein zufälligñJ eine sehr seltsame Sternen-

Konstellation berechnet: Ăalle Planetenñ des von Dir Geist "IM -ME(E)R " noch unbewusst 

ausgedachten ĂSonnensystemsñ bildeten an diesem TAG  angeblich Ămit der Sonneñ ein 

ex<aktes ĂKreuz am Himmelñ (Eine bescheidene göttliche Frage: ĂWirklich  Ăda oben im Himmelñ, oder nur  

Ăauf deren Computer-Monitorenñ??? J)! All e von mir in dieser Denkschrift angesprochenen Daten 

und Geschichten wirst Du genau so in den Ăchronologischen Archiven Deiner Weltñ, 

genauer noch, in Deinem eigenen Ăgeistigen Inter-Netñ finden, wenn Du Dir die Mühe 

machst, lange genug danach zu suchen! 

 

Gottes Volk wird im Neuen Testament das geistige Volk Israel genannt, welches durch 

den Glauben an Jesus Christus eine geistliche Herzensbeschneidung erlangt (vgl.Kol. 

2,11.12; Röm. 2,28.29; Gal. 3,6-9.28.29; 5,6; 6,15; Röm.11,25; 1.Petr.2,9.10).  
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Der Neue Bund mit CHRISTUS bewirkt durch seine Schöpferkraft eine Neuschöpfung in 

jedem Menschen. Durch den Propheten Jeremia wurde dies bereits vorhergesagt:  

Ă...Sondern das ist der Bund, den ich mit dem Haus Israel nach jenen Tagen schließen 

werde, spricht der Herr: Ich werde mein Gesetz in ihr Inneres legen und werde es auf ihr 

H<ERZ SCH-REI<BEN. Und ich werde ihr Gott sein, und sie werden mein Volk sein"  Jer. 

31,31-33. 

Somit wird mein göttliches Volk  "IM -ME(E)R "  meine Gebote hochhalten: ĂUnd der 

Drache ward zornig über das Weib und ging hin, zu streiten mit den übrigen von ihrem 

Samen, die da Gottes Gebote halten und haben das Zeugnis Christi ."  Offb.12,17 (Ein Weib 

symbolisiert in meiner Prophetie meist ein logisches Denksystem, eine Hure dagegen eine gefallene Gemeinde - 

vgl. 2.Kor.11,2; Hes.16; Offb.17;18.). 

Nun weißt DU, was mit der dreifachen Engelsbotschaft aus Offenbarung 14 gemeint ist: 

1.Sie sagt Dir , dass das Gericht (d.h. die Entscheidung für Dein ewiges Leben)  JETZT  vor dem 

himmlischen Richterstuhl stattfindet (Vers 6.7). 

2.Sie sagt Dir , dass auch der Protestantismus gefallen (Vers 8) und in Bezug 

auf Offb. 18,1-5 Ă...eine Wohnung der Teufel und jeden falschen Geistes 

geworden ist." Allen aufrichtigen Christen (meinem Volk) wird von dem Engel 

zugerufen: ĂGeht aus IHR hinaus, mein Volk, damit ihr nicht an ihren 

Sünden teilhabt und damit ihr nicht von ihren Plagen empfangt..."  

Offb.18,4. 

3.Eine sehr ernste und liebevolle Warnung an die ganze Welt: Alle, die das 

Papsttum oder sein protestantisch ökumenisches Bild anbeten, indem sie sich dem Zwang 

der Sonntagsheiligung wider besseres Wissen unterwerfen, werden das Malzeichen des 

Tieres empfangen und den ewigen Tod erleiden!!! (Offb.14, 9-11). 

4.Vers 12 zeigt Dir  die Gruppe von Menschen, die das Malzeichen des Tieres nicht erhält : 

Sie halten alle Gebote Gottes (auch das Sabbatgebot des siebenten Tages; vgl. Apg. 7,38) 

und haben den Glauben an GOTT! 

ñ37  Dieser ist der Moses, der zu den Söhnen Israels sprach: "Einen Propheten wird euch Gott 

aus euren Brüdern erwecken, gleich MIR : ĂIhn sollt ihr hören"! (З 5. Mose 18,15. 18)   
38  Dieser ist es, der in der Versammlung in der Wüste mit dem Engel, welcher auf dem Berge 

ĂSIN<AIñ zu ihm redete, und mit unseren Vätern gewesen ist; der lebendige Aussprüche 

empfing, um sie uns zu geben; 39  welchem unsere Väter nicht gehorsam sein wollten, 

sondern stießen IHN  von sich und wandten sich in ihren Herzen nach Ägypten zurück (d.h. 

sie wanden sich Ădem Kapitalismusñ zu!), 40  indem sie zu Aaron sagten: "Mache uns Götter (d.h. 

Ăweltliche Autoritätenñ und  Stars), die vor uns herziehen sollen; denn dieser Moses, der uns aus 

dem Lande Ägypten geführt hat ï wir wissen nicht, was ihm geschehen ist"! (З 2. Mose 32,1)   
 

41  Und sie machten Ăein Kalbñ(= lge, bedeutet auch ĂKreise ziehenñ) in jenen Tagen und brachten 

dem Götzenbilde ein Schlachtopfer und ergötzten sich an den Werken ihrer Hände(= Glaubens)  

42  Gott aber wandte sich ab und gab sie dahin, Ădem Heere des Himmels zu dienenñ, wie 

geschrieben steht im Buche der Propheten: "Habt ihr etwa mir vierzig Jahre in der Wüste 

Opfertiere und Schlachtopfer dargebracht, Haus Israel?  
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43  Ja, ihr nahmt die Hütte des Moloch (= ein Synonym für eine gnadenlose, alles verschlingende Macht!) 

auf und das Gestirn eures Gottes Remphan, die Bilder, welche ihr gemacht hattet, sie 

anzubeten; und ich werde euch verpflanzen über ĂBaby-L<onñJ hinaus" (З Amos 5,25ï27)!ò 

(Apg 7:37-43 ELB) 
 

Kannst Du im Gericht bestehen? 

Der 1. Engel spricht von einem göttlichen Gericht, das vor der Wiederkunft CHRISTI  im 

Himmel stattfindet (vgl. Dan.7,9-12; 2.Kor.5,10), denn vor seinem Erscheinen muss bereits 

feststehen, wer von den Toten zum ewigen Leben auferweckt und wer von den Lebenden 

bei meinem Erscheinen in den ĂHI <MM >EL ENT-rückOTñ wird (1.Thess.4,15-17; 

Joh.5,27-29; Offb. 20,5-6). Darüber hinaus spricht die Bibel von einem Gericht im Himmel  

Ă1000 Jahre währendñ, nach der Wiederkunft CHRISTI , an dem alle Gläubigen AL <S 

Beisitzer teilhaben W<Erden (um ihre eigenen ĂGerichtsurteileñ über 

Ăsich selbstñ in ihrem Traum auch selbst  beizuwohnen! (Dan.7,22; 1.Kor.6,2-3; 

Offb.20,4)), welches dann genau nach den 1000 Jahren bei der 

Auferstehung aller Ungläubigen verkündet und Ăvoll-STR-

Eck<Tñ W<Erden wird  (Joh.5,29; Offb.20,7-15)! Meine 10 

Gebote SIN<D der unveränderliche Maßstab im göttlichen 

Gericht (Pred.12,13.14; Offb.11,18.19; Ps.89,35; Matth.7,21); ebenso die 

vorbildliche Herzenseinstellung eines Menschen (Phil.2,5; 

Röm.15,5), von der es heißt: ĂDeinen Willen, mein Gott, tue 

ICH  gern, und dein Gesetz hab ICH  in meinem Herzen" 

Ps.40,9 (vgl. Joh.6,38; 4,34; Ps.40,7-9; Heb.10,9; Luk.22,42). 

Viele Menschen beten zwar das ĂVater unser"...  

ĂDein Wille ge-s -Ehe", aber wie sieht es in ihrem sündigen 

Leben tatsächlich mit ihrer Verwirklichung meines göttlichen Willens aus? Die Bibel sagt 

Dir : ĂSünde ist die Übertretung des Gesetzes"  (1.Joh.3,4) und Ăder Sünde Sold ist der Tod" 

(Röm 6,23). Du erfährst aus dem Munde eines Propheten: ĂKann auch ein Mohr seine Haut 

wandeln oder ein Leopard seine FL<Ecken?... so wenig könnt auch ihr Gutes tun, die ihr 

nur das Böse gewohnt seid"  (Jer.13,23, vgl. Röm7,24)! Wenn Du 

Dein derzeitiges Leben ĂbetrachTestñJ, so wirst Du 

erkennen, dass es Ăfür Dich als Personñ UP-solut keine 

Möglichkeit  gibt, meinem göttlichen Gericht und somit der 

ewigen ĂVergänglichkeit Deiner Personñ zu entkommen!  

JCH UP habe jedoch für alle Menschen, die bisher unter der 

Knechtschaft Satans gestanden haben, dennoch einen 

göttlichen Rettungsweg bereitet! Dieser Liebesweg Gottes 

heißt ĂUP-soluter frei -williger  Gehorsamñ: ĂDenn so hat 

Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen Sohn 

gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren gehe, 

sondern ewiges Leben habe"  Joh.3,16. Golgatha steht als ein 

Gedenkhügel f¿r das Ăunfassbare Opferñ, das nötig war, um 

die Übertretungen meiner göttlichen Gesetze an mir selbst 

zu sühnen, deshalb solltest Du auf keinen Fall deine bisherige 

ĂSündeñ, ständig unbewusst ĂMeineide zu beschwörenñ(siehe 

u.a. ĂJHWHôs Spiel der LIEBEñ), nicht als Ăein harmloses Vergehenñ betrachten (Röm.6,15 ff), 

denn genau diese ĂGlaubens-Meineideñ, d.h. Deine derzeitigen Ăfalschen Beschwörungenñ 

SIN<D es doch, die Deine Welt in Deinem Bewusstsein genau so ĂGE<STOaltenñ, wie Du 

sie Dir  mit Deinem derzeitigen ĂFehl-Glaubenñ selbst logisch ausdenkst! 


